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Liebe Schachfreunde!

Die Diskussion um die Regelung der Gastspielerfrage ist begleitet von Vorwürfen gegen den Vorstand,
dieser habe sich über einen Beschluss des Landestages hinweggesetzt und damit die Statuten verletzt.
Namens des Vorstandes möchte ich daher folgende Klarstellungen tleffen, um die Diskussion wieder
atrfdie sachliche Ebene zu bringcn:

Der vom Landestag 2000 angenommene Antrag des SC Hörsching lautete:
., Ein Stammspieler eines anderen Landesverbandes mit östeteichischer Staatsburgerschaft kann in
Oberösterreich eine Gastspielergenehmigung erltalten. Pro Runde und Mannschaft können höchstens
entwecler zwei Auslünder oder nuei Gastspieler oder ein Auskinder und ein Gastspieler eingesetzt
werden. "
Dieser Beschluss wurde vom Vorstand im vollen Umfang umgesetzt. $ 6.3.8 ermöglicht die Erlangung
einer Gastspielergenehrnigung fur Spieler anderer Landesverbände. $ 6.3.9 beschränkt die Anzahl der
Spieler mit ,.Sonderspielbereohtigungen" auf zwei je Mamschaft ur-rd Wettkampl

Im Zuge der Diskussion im Vorstand über die Umsetzung des Beschlusses wurde festgestellt, dass die
Beschränkung der Gastspielerberechtigung auf Spieler anderer Landesverbände eine Benachteiligung
oberösteneichischer Spieler mit sich bringen würde. Es kann nicht Aufgabe des Vorstandes sein, die
Spieler des eigenen Landesverbandes gegenüber jenen anderer Landesverbände schlechter zu stellen.
Daher wurde die Möglichkeit, eine Gastspielerberechtigung zu erlangen, auf oberösterreichische
Spieler ausgedelnt. Dazu war der Vorstand berechtigt, denn Ar1 10.2. a) der Satzungen legt fest, dass
die Zuständigkeit für Anderungen der1'uWO beim Vorstand liegt.

Es hat sich bei mehreren sehr ausftihrlichen Debatten im Vorstand herausgestellt, dass der gesamte
Problemkreis,,Gastspielerregelung" sehr komplex ist und eine Regelung, welche alle zufriedenstellt,
kaum gefunden ."verden kanrr.

Zweifellos wird das Thema auch beim nächsten
wünschen, dass die Diskussion sachlich verläuft
bestehende sefunden werden kanl.

Landestag behandelt werden. Es is1 uns allen zu
und möglicherweise eine bessere Lösung als die
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PROBLEMSCHACH Bearbeitet von Werner Schmoll

Problemthema,,HOLST.. -
Ein [lfsteiner aus Wien

Beim Problemthema ,,HOLST" (traditionell nach dem Erfinder benannt) wird der Schwarze
gezwungen, eine,,schwächere" Umwandlung (2.8. Springer oder Läufer) vorzunehmen.
Im ausgewählten Stück des Wieners lng. F. Aistleitner (*1955) wird dieses delikate Thema
sehr anschaulich dargestellt. ,,unglücksraben" (:Themasteine) sind dabei die schwarzen
Bauern c2 und e2. Das -erlaubte- Satzschach l. ...glS+ scheitert: Kg4!
Das Probespiel (:voreiliger Versuch, den HAUPTPLAN anzuwenden) 1. Le4? (droht 2.
Lxc2#) scheitert an der,,normalen" Umwandlung l ... clD!
Folglich muss eine andere Drohung her * welche??

F. AISTLEITNER
(Schach, 1990)

Weiß:
Kl3
Tb8
La8
b2
(4)

Schwarz:
Ka4
a5

c2

d7
YZ

(7)

Matt in 6 Zügen
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Der Vorstand des Landesverbandes Oberösterreich und

die Redaktion von ,,Schachsport"

wünschen allen Schachfreunden

$Cnönen urlau[!

Auch lhr Redakteur macht kurz Urlaub. daher:

Nächster ,,Schachsport" am 27 . Juli 2001!

Mannschafts-Landesmeisterschaft im Schnellschach am 30. Juni 2001

Ansfelden dominierte klar

Angesichts des herrlichen Sommertages war es zu befurchten: Nur 18 Teams meldeten für diesen Bewerb, damit
konnte gegenüber dem Vorjahr keine Steigerung erreicht werden. Das Turnier verlief in gewohnt ruhiger Atmosphäre
(wäre da nicht das Handygeklingel einiger Unbelehrbarer gewesenl) und bis zum Schluss spannend. Das
Schiedsrichterduo Günter Almer - Christian Höher leistete gute Arbeit, wurde von den Teilnehmern auch vor keinerlei
Probleme gestellt. (Die bereiteten einzig die Temperaturen im Saal.)

Als klare Favoriten gingen Titelverteidiger SK Voest Linz und Union Ansfelden ins Rennen. Zur Hälfte des Turniers
stellte sich aber heraus, dass die Entscheidung um den Titel wohl zwischen Ansfelden und - Ansfelden fallen würde,
denn Dr, Pollhammers 2. Garnitur fugte den Werkssportlern die einzige Niederlage zu und gelangte damit knapp hinter
der ,,Ersten" auf Rang zwei. Auch der Schlussspurt der Linzer nützte nichts mehr, die Zweitwertung enischied für den
Ansfeldner Doppelerfolg, Die lVlannen um Christian Weiß waren letztlich in keiner Phase qefährdet und holten einen
komfortablen Vorsprung heraus.

Erfreulichen Erfolg hatte Landesspielleiter Mitterhuemers Appell an die Solidarität: Damit keine Mannschaft zusehen
musste (sprich spielfrei war), wurde kuzerhand en Team aus den Ersatzleuten mehrerer Mannschaften gebildet. Dieses
holte zwar keine sportlichen Lorbeeren, Spaß gemacht hat es aber trotzdeml 
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Mannschaftslandesmeisterschaft im Schnellschach
Endstand

Rg. SNr Mannschaften EloQ RFMPPkte

1 2 Ansfelden 1

Weiss Christian

Knoll Hermann

Humer Wolfgang

Dumancic Pero

2 4 Ansfelden 2

Gattermayer Robert lng,

Simic Milan

Posch Roland

Mittermayr Gerhard

Seisenbacher Friedrich

3 1 Voest 1

Rolletschek Heinrich Dr.d

Baumgartner Heinz

Winiwarter Felix Dr.

Niedermayr Horst

4 3 Hartkirchen 1

Wiesinger Robert

Konrad Edmund

Korninger Johannes

Mayr Franz

5 7 St. Valentin

Heimberger Reinhard Ing.

Stadler Peter

Heimberger Franz

Bergmayr Karl

6 6 Frankenburg

Zoister Stefan

Wimmer Johann

Kaiser Bernhard

Wimmer Norbert

7 9 Freistadt

Mayerhofer Peter

Pirkelbauer Peter

Birklbauer Toni

Faltis Juergen

8 5 Steyregg

9 10 Urfahr

10 12 Hartkirchen 2

11 11 Schwanenstadt

12 14 Leonding
13 8 Grieskirchen
14 15 Schamstein
15 13 Ottensheim
16 16 ASV 1

17 '18 Stein/Steyr
18 17 AlleVereine
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Bundesfinale der Schulschachlandesmeister
Ueficht Mas. Josef NulJbaurner.

Vom 18. bis 22. Juni 2001 landen im Stadtsaal der schönen Oberimtaler Stadt Imst die
Ilundesmeisterschaften irn Schulschach l-Iauptberverb (llauptschulen und Unterstufe der Höheren
Schulen) und Berverb II (Oberstufe der Höheren Schulen) statt.
Beide oberösterreichischen Mamschaften kamen aus dern Bezirk Vöcklabruck! Die ItS Seewalchen
(Hhrenleitner Stefan, l-acher Christian, Kroiss Andreas, Dachs Gerhard. Ersatz I-oidl Gerald) mit ihrem
irlannschaltsbetreuer HOI- Peter Wechselauer erreichtc im l{auptbewerb den dritten Platz" irn Bervel.b II
r.i,lrde die Mannschaft des Bundesgymuasiums Vöcklabmck (Wiesauer Stefan, Kumpfmi-iller Tl-romas.
Porkert Piet, Pennetzdorf'er David). die von Mag. Josef Nußbaumerbetreut *urde, ebenfalls Dritter!
Die I-lS Seewalchen war die einzige HS unter den Landessiegern. ist also die beste F{S-Mannschaft
Oslcrreichs. Die konsequente Aufbauarbeit Peter Wechselauers und die 'I'rainingspraxis bei Attnang
sou'ie das gemeinsanre Vorbereitungstraining n'rit der Oberstufenmannschaft des BG Vöcklabruck mii
FM Ilarald lhallinger haben er{l'euliche Frtichte gezeigt. Mit den beiden dritten Plätzen ist Oberösterreich
gemeinsarn rnit Steiermark (2+.1) das erfolgreichste Bundeslandl
(ileich der erstc I'ag rvar ein Tag fiir OÖ: Der 4:0 Kantelsieg des BG Vöcklabruck gegel FIAK
Frar"renkirchen (Bgld) und die 2:2 gegen HTL HollabrLrnn (NÖ)rrnd HTBI A Kapfbnberg (Stmk) machten
gleich allen klar, daß die Elozahlen der Vöcklabrucker täuschen. \\'iesauer (1666) schlägt Eder (1978),
Staberhofer (1933) und Wolfranr (2066)!! Auch Pennetzdorfer (O) auf Brett 4 hatte bereits 3 Punkte auf
seinem Konto!
Seewalchen begann auch gleich mit einem 3:l Sieg gegen BG Neusiedl am See. Ehrenleitner stand klar
ar-rf Gewinn gegen die [J1'l Staatsmeisterin Kast Anne, verlor aber leicler! 2,5 Punkte gegen BG/BRG
L-eoben und 2 Punkte gegen BG Laa, also 7,5 Punkte am elsten Tag u,aren schr erfolgversprecheld für
l{S Seer.valchen!

Maq. Ernst Gugenberger war wegen der Landesreferenteiltagung clie ersten beiden fage in lmst und lucl
vor Freude die Spieler von OÖ gleich auf zu,ei Getränke ein. Obrvohl diese Getränke nicht alkoholisch
rvaren. leistete sich itn Be*'erb Il die BG-Mannschaft arn zweiten Spieltag gegen H'l'L Salzburg einen 1:3
L.irnfaller, wo es laut Mag. Klaus Thalharnrner (Betreuer von Salzburg) schon nach einem 4:0 ausgesehen
hrtte.
Am Abend bei der 5. Runde einigten sich [J-18 Staatsn.reistcr Sprenger Wendelin (2137) von BG Schr,vaz
ttt.td Wiesauer auf Angebot von Sprenget'auf lemis! Erst im letzten Spiel vergab Wiesauer den Brettpreis
durch eine Niederlage gegen Bregenz - kein Wunder. wenn man hedenkt, daß er am Tag vorher fast 9
Strrnden gekämpfi hattel Äuf den Brettern 2 unci 3 u,ar mehr drinnen! Kumpfirri.iller fiel einmal bei klarer
Gervinrlstellung die Klappe trnd Porkerl Piet, der in der Eröffnung viele sciner Gegner eindrr-rcksvoll
iibcrspielte, nahm offensichtlich die Eröffnungslede von Tirols Schachpräsident Haslinger zu ernst. der
aus einem Aufsatz eines lO-jährigen über Schach zitierte: ,,...zuerst treiben r.r,ir uns in die Ense und
hernach reichen wir uns die Friedenshand!" David Pennetzdorfer ar-rf Brett vier. machte uneaubliÄe 100uol

ln dcr Uuterstufe fing Stefän Ehrenleitner erst in der 5. Runde an zu punkten. der Schock aus der ersten
Runde gegcn Kast Anne war schwer zu verdauen! Er kam außer'l'ritt uncl rvar stark verunsiched. Lacher
C'hristian spielte slark und kam auf 6 von 9 Punkten, Kroiss Anrireas auf Brett 3 schaffte sogar 7 plnkte
und auch Dachs Gerhard auf Brett 4 machte mit 4,5 aus 8 mehr als 50%. Der Ersatzmann Loi<ll Gerald
kam in der 7. Runde aufBrett 4 zum Einsatz und spielte renris.

Dic Organisation und Abrvicklung des Turniers im Stadtsaal Imst clurch Dir. Herbert Erlacher und Dir.
Karl N4antl w'ar petl'ekt. Die Stadtgemeinde Imst war ein hen,orragender Gastgeber uncl lS Mag. llans
Stummer ein souveräner Schiedsrichter! Die Unterbringung im Hotel F,ggerbiau (5 Gehminuten vom
Spiclsaal entftrnt) war gut. AIle Kosten der Tcilnelner tnrg das BIvl fur ljnLerricht und Kullur. Mit der
förderung durch die Raika Landesbank wird Oberösterreich auoh nächstes Jahr in Wien rvieder. kräflig
milmischen!



Bundesfinale Schulschach lmst
Oberstufe

Rang Mannschaft 1 2 J 4 5 b 7 8 10 Punkte Mpr"

1 HTL Hollabrunn ? z J .A z ?.^ J 4 4 26 14

z HTBLA Kaofenberq 1 2 z 3 4 ö z J 23 13

3 BG Vöcklabruck 2 z 1 4 2 2,5 2,5 2.5 3.5 22 13

4 HTL Salzburq 1 2 2.5 z 1 1 18,5 10
5 BHAK Frauenkirchen 2.3 1 0 1A 2 ? 2 2,5 18 IU

6 BRG Soittal/Drau 2 0 2 1 2 1E ? 2,5 z 16 8

BG Lienz 0,5 1 16 1 1 2.5 2 ? 3,5 16

I Gvmn. Schwaz 1 z 1,5 2 2 1 2 1 ? 15,5
o BG Breoenz G. 0 1 1,5 J 1,5 I 2,5 14

10 BG/BRG 21 Wien 0 1 0,5 1q 2 1 lÄ 1',| ?

Für das BG Vöcklabruck spielten:

Stefan Wiesauer
Thomas Kumpfmüller
Piet Porchert
David Pennetzdorfer (9 Punkte aus 9 Partien!)

Bundesfinale Schulschach lmst
Hauptbewerb (U nterstufe)

Ranq Mannschafl 1 2 ? 4 5 o 7 8 I 10 Punkte Mpr-

1 BG Dornbirn 3.5 2 ? 2 4 3 ?q z 26 15

2 BRG lmst 1 z 2,5 ? 2.5 1 21 13

3 HS Seewalchen 0.5 2 2.5 2 3 1 2,5 4 3 20,5 12

4 BG/BRG Leoben I z 1Ä 1A z 2.5 z 2 3 3,5 20 10

5 BG Laa 1 1 2 z 2 2 2 2,5 3.5 19 10

6 BG Neusiedl/See 2 1
,tÄ 2 2 2 2 2,5 16 7

HIB Saalfelden 0 1,5 e 2 2 2 2 16 2 16

8 BG/BRG 21 Wien 1 a 1A z 1 2 2 1,5 2 16
o BG Wörsl NF 0 I 1.5 2 2,5 z.c 2 13 A

10 BRG Spittal/Drau 2 1 1 0,5 0,5 1.5 2 2 2 12.5 4

Für die HS Seewalchen spielten:
Stefan Ehrenleitner
Christian Lacher Kolm
Andreas Kroiss
Gerhard Dachs
Gerald Loidl



Staatsmeisterschaft S chulschach
ftir Volksschulen

3"";rlf hqlttt h14.w*ta 1- Lea

VS Neumarkt i. Mkr. Staatsmeister!

Yon24. 26. Juni fanden die letzten Staatsmeisterschaftsbewerbe im Schulbereich statt.
Der Volksschulbewerb fand diesmal in Tschagguns in Vorarlberg statt. Nach einer langen Zugfahrt ging
es am Montag in der Früh los. Wir waren gespannt wie stark unsere Gegner sein werden. Ich wusste, dass
viele Kinder zu Pfingsten bereits bei der Einzelstaatsmeisterschaft dabei waren. Die VS Poysdorf aus
Niederösteneich hatte gleich drei Teilnehmer dieses Turniers in ihren Reihen, darunter den regierenden
Staatsme.ister. Außerdem waren sie Titelverteidiger.
Unsere Auslosung war im Nachhinein gesehen sehr günstig. Am Montag hatten wir die schwächeren
Gegner, am Dienstag die harten Brocken. In der letzten Runde wartete schließlich der Titelverteidiger.
Meine Spieler hatten einen 'I'raumstart. Die Kämtner wurden mit 4 : 0 besiegt. Gegen Saalfelden wurde
leider ein Punkt abgegeben. In den letzten vier Runden dieses Tages gab es aber 15,5 von 16 möglichen
Punkten. So lag meine Mannschaft nach sechs Runden mit 1,5 Punkten voran. Am Dienstag war die
Anspannung schon etwas gröi3er, lagen wir doch stets in Führung. Gegen Murau gab es ein 2 : 2, wobei
der Vizestaatsmeister im Einzel besiegt wurde. Da auch Poysdorf einen Punkt abgab, wechselte die
l-ührung nicht. In der vorletzten Runde siegten sowohl die Niederösterreicher als auch wir mit 4 : 0. Somit
kam es zum Schluss in der direkten Begegnung zum großen Finale. Wir hatten den Vorteil, dass uns schon
ein 2 '. 2 genügte. Poysdorf bot am Anfang gleich einige Remis an und hoffte, dass Kevin Wolfram
Einzelstaatsmeister - den nötigen Sieg erringen werde. Die Angebote wurden aber allesamt abgelehnt.
Auf Brett vier gewann unser Spieler. Somit brauchten wir noch einen Punkt. Auf Brett drei ging der
Wettkampf zugunsten der Niederösterreicher aus. Hammer Daniel auf Brett eins besiegte Kevin. Somit
hatten wir den Staatsmeistertitel gewonnen. Die letzte offene Partie ging zwar noch verloren, dies war
aber ziemlich egal.
Obwohl wir am Schluss nur knapp voran lagen, war der Sieg verdient. Poysdorf war allerdings ein
ebenbürtiger Gegner.

Das Staatsmeisterteam der VS Neumarkt: (v. l. n. r.)

Krempl David (8 aus 9 P.)
Zweiter auf Brett 2

Glasner Christoph (8 aus 9 P.)
Erster auf Brett 4

Etzlstorfer Michael (Ersatz)

Hammer Daniel (8,5 aus 9 P.)
Erster auf Brett I

Auinger Christoph (Brett 3): 6 aus 9 P.

Hinten: Heimleiter, Organisationsleiter, Hubert
Kammerhuber (Betreuer von Neumarkl)

Die Spieler der siegreichen Mannschaft spie'len seit drei
Jahren in der Volksschule Schach und seit einem Jahr

auch beim JSV Mühlviertel.



Staatsmeisterschaft Sshulschaeh
für Volksschulen in Tschagguns

24. -26. Juni 2001

Rg. Schule
Ergebnisse Fortschrittstabelle

I 2 3 4 6 8 910 2 4 5 6 'l ö 9

I VS Neumarkt (OO) ''t ., 7 4 4 'l 4 3% I 4 7 ll 15 8,5 tt < 24,5 28,s 30,5

2 VS Poysdorf O.iÖ) 2 :i r-il
3 J 4 3 4 1 3 4 1 t0 l4 l7 21 24 28 30,0

VS Murau (St.) 2 2 4 % 2 3 4 3y, 4 6 9.5 12,5 l< t7,5 19.5 21,5 25,0

Ä+ VS Nußdorf-Debant (T) 0 I z
d,r::,

3 z/2 3 3 A A I 4 4 0.J 0,5 4,5 /.f, 19,5 )", <

5 VS Maria Saal (K) 0 0 0 I 3 3 2 A + 0 1 5 9 tz 12 l4 t4 l7,0

6 VS Saalfelden-B. (S) I v, 1% l 3 3 J 3 J 4 ,t.5 6 I 72 l3 t6 17,0

7 VS Rohrwassergasse (W) 0 0 2
ai:

2 3 4 J f, f, 6 6 7 It 14,0

8 VS Lustenau Kirchorf (V) 0 0 2 2 3 3t/z 3.5 6,5 8,5 10,5 0,5 | 2,s | 2,5 13,5

9 VS Pamhagen (B) 1/z 0 0 0 I I i:r', 1 0 1 2 2 t< t< l< 4,5 f,rf,

t0 VS Nenzing (V) 0 0 v, 0 0 I 0 % 3 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 1,5 4,5 1,5 5,0

Staatsmeisterschaft S chulschach
für Mädchen (HauPtbewerb)

HS I Pregarten ebenfalls Staatsmeister!

Vier weitere Spielerinnen des JSV Mühlviertel - sie besuchen derzeit die HS I Pregarten - konnten in

pressbaum den Madchenbewerb flir sich entscheiden. Nach dem Vizemeistertitel im Vorjahr hat es

diesmal flir den Platz an der Sonne gereicht.

Grafeneder Julia, Kammerhubei Andrea, Bock Sarah und Christina waren die glorreichen

Teilnehmerinnen.
Die vier Wartbergerinnen haben ausschließlich beim JSV trainiert, da in der Schule Schach nicht

angeboten wurde. Lediglich zum Tumier fuhr ein Lehrer der Schule als Betreuer mrt'

Einige Bundesländer hatten anscheinend Schwierigkeiten überhaupt eine Mannschaft zu stellen'

Wiesauer,Stefan (1665) - Wolfram,Bernd (2065) [426]
Bundesfinale Schulschach 2001

1.c4 gO 2,Sc3 Lg7 3.93 e5 4.1g2 Sc6 5.d3 SgeT 6.e4 d6 7.Sge2 LeO 8.0-0 Dd7 9.Te1 0-0 10.1e3 h6 11,Tcl Sd4 12.Lxd4
exd4 13.SdS Kh7 14.Sef4 Sg8'15.c5 c6 16.Sxe6 fxe6 17.Sf4 e5 18.Se2 dxc5 19.Txc5 Dl7 20.f4Dxa2 21.1h3 Dxb2 22.fxeS

Db6 23.0c2 h5 24,Sf4 LhO 25.Tbl Dc7 26,Se6 Le3+ 27 .Kh1 Dt7 28.Sxf8+ TxfS 29.0b2 Tb8 30.Txc6 Sh6 31.Tf6 Dc7 32.Td6

Dc3 33.Td7+ Kh8 34.Txb7 TxbT 35.Dxb7 Dxd3 36.e6 SgB 37.Tf1 Lh6 38.Tf7 Lg7 39.e7 Lf6 40.Th7+ KxhT 41.e8D+ KhB

42.Deb5 Dd1+ 43.Df1 Dxf'l+ 44.Lxfl 1-0



SchüJ-erJ-iga Schach
Bundesfinale Mädchen Unterstufe 2001

Endstand;

Rg. Mannschaft
1 HS Pregarten
2 PG Maria Regina Wien
3 HS Telfs
4 SHS Gols
5 HS Murau
6 HS Zistersdorf

1. Run!19

1.1 HS Mulau
L-2 SHS cols
1.3 HS Zistelsdolf

1 Buchta Katja
2 Kamerer Sabrina
3 Goetz Julia
4 Strjni Stephani.e

B!u!!
HS Telfe

Gapp Mirlam
Wieser Son, a
Schatz M.ichae-La
Mairer Sophie

HSTeUs 1-3
PG Malia Regina Wian L\a-2r1

HSPregarten 0-4
Grafeneder JuLla 1452 A - 7
Kamerhuber Andrea ---- C - 1
Bcck Sarah ---- 0 - 1
Bock Christina ---- 0 - 1

HSPregalten 1-3
crafeneder Ju-Lia 1452 A - I
Kamerhuber Andrea ---- 0 - 1
Bock Sarah ---- 1 - 0
Bock Christ.ina ---- 0 - 1

HSZi.stersdorf 4-O
SHSGols 3-1

HS Telfs 1 -
lIS Mulau 1 -

PG Maria R€gina Wien 3 -
Muenzker Julia 1405 1 -
Polsterer Sophie 14A1 1 -
Schwaiger cerlind Luiza 1359 1 -
Kubes Alice ---- 0 -

PG Maria Regina Wien
HS Pregarten

Grafeneder Julia
Kamerhuber Andrea
Bock Sarah
tsöck Christina

HS Zistersdolf

3323
* 2'a 2ra 3
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4 13
3 11r,
4 gra

39
*2

MP

9
I
6
3
4

0

?,

2.

I2AC
r20a
7204
1255

r21 l
7244

1:::

1,5
PG Maria Regina Wien

HS Mulau

3. Runde

3.1 SHS cols
3-2 HS Zistersdorf
3.3 HS Pregart€n

1 crafeneder Jufta 1452
2 Kämmernub-- Andreä
3 Boc< Saran
4 Cock Ch r ; .t -nd

4, Runde

4.1 HS T€1fs
4.2 HS Murau

1 Sedlmayer Corinna
2 Stöger Doris
3 Maierhofer Elisabelrr
4 Kauf Martina

4.3 SHS GoLs

5. Runde

5.1 HS Zistelsdolf
5.2 HS Pregarten

1 crafeneder Julia 1452
2 f amer hLbe r And reä
3 B!c< Sa-än
4 BccL Cht lsL_nä

5.3 Pc Maria Regina Wien

HS Te].fs 1
SHS GoIs 2

Fleischhacker Margret 733A la

Fittnauer Eva 1334 1
Pitfnauer Maria 7353 1a

Strantz Stefanie 1248 C

lls Mulau 3

J

1
0
0

0
1

12

3
1

0
1

1

0

L\a-2

0-
1-
0-
0-
4-

-5
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2. Europa-Einzelmeisterschaft in Mazedonien
(Bericht: Wemer Stubenvoll)

Vom 1 . - I 5. Juni 200 I trafen sich in Ohrid, Mazedonien, 203 der besten Schachspieler Europas zu einem

Open. Drei gute Gninde führten dazu, dass dieses wohl höchstrangige offene Tumier zustande kam, das

bisher ausgetragen wurde:
- der Europameistertitel
- 240.000 Dollar an Preisgeld
- 46 Startplätze bei der nächsten Weltmeisterschaft der FIDE.

Von den nach der Eloliste bereits vorqualifizierten Schachspielem waren Nigel Short, Mikhael Gurevich,

Zurab Azmaiparashvili, Loek van Wely und Michael Krasenkow am Start. Alle übrigen hofften auf einen

der zu vergebenden Startplätze. Judit Polgar war die einzige Dame im Kreis der männlichen

Konkurrenten. 143 GM, 38 IM - 40 Spieler über Elo 2600 und erst die Starfnummer 140 hatte eine

Elozahl unter 2500!

Österreich entsandte drei Teilnehmer zu diesem Turnier:
Einen Spieler, Oberösterreichs Hoffnung, IM Christian Weiß, der mit seiner Wertungszahl die

Startnummer 187 erhielt und an den man daher keine besonderen Erwartungen stellen konnte; und zwei

Schiedsrichter, IS Werner Stubenvoll als Stellvertreter des Hauptschiedsrichters Geurt Gijssen und IS

Irma Stubenvoll in der Funktion einer Schiedsrichterin.

Ohrid am gleichnamigen See im Südwesten Mazedoniens ist eine nette kleine Stadt in einer wunderbaren

Umgebung. Nur schade, dass durch die Unsicherheiten des Balkankrieges diese Gegend den Touristen

meist verschlossen bleibt. Die Unterbringung und Verpflegung im Hotel ,,Desaret" war unter diesen

Umständen passabel. Die Veranstalter gaben sich alle Mühe, die einzelnen Wünsche der Teilnehmer zu

erftillen. Die Organisation klappte nach Anfangsschwierigkeiten ganz ausgezeichnet. Alle lnformationen
waren raschest im Internet verfligbar. Besonders lobenswert: Es wurden täglich 20 Partien direkt
übertragen! Einzig berechtigter Kritikpunkt waren die Aufenthaltskosten. Von der Organisation wurden

i00 DEM bzw. im Hinzelzimmer 130 DEM verrechnet. Wenn man bedenkt, dass der Preis für eine

Vollpension im Turnierhotel für Toumisten im Normalfall etwa 40 - 60 DEM beträgt, dann sollte das

Preisangebot im Vorfeld doch etwas genauer unter die Lupe genommen werden.

Die Bedenkzeit im Turnier war 40 Züge in 75 Minuten und danach eine Zeitgutschrift von 1 5 Minuten bis

zurBeendigungderPartie. ProZugerhieltjederSpielerweitere30SekundenZeitgutschrift.
Ob es die Bedenkzeit oder doch das sehr ausgeglichene Teilnehmerfeld war? Jedenfalls war Ohrid kein

Turnier für die Favoriten. Eine Momentaufnahme aus der siebenten Runde: auf den Brettern 43 - 48

spielten der Reihe nach: Viktor Bologan (Nr. 3), Mikhael Gurevich (Nr.l), Nigel Short (Nr. 5),Zutab
Azmaiparashvili (Nr. 8), Joel Lautier (Nr. I l) und Jeroen Piket (Nr. 25)!
Tatsache ist, dass bei der sogenannten ,,FlDL,-Bedenkzeit" ein Spieler nach spätestens drei Stunden in
höchster Zeitnot ist und bis zum Ende der Partie nie mehr herauskommt. Keine Kaffee- oder sonstige

Pause ist möglich, auch Raucher haben ihre Probleme. ,,Gut dass ich das Rauchen vor Kurzem

aufgegeben habe" sagte Christian Weiß zu diesem Thema. Mehr als die Hälfte der Teilnehmer war nicht
zuflieden mit den schnelleren Partien. Die Verantwortlichen in der FIDE sollten am nächsten Kongress
gut überlegen, ob diese Entwicklung dem Schachsport gut tut.

Christian Weiß hatte zum Teil große Probleme in diesem Tumier. Daheim konnte er seine Gegner meist

überspielen und in Ruhe den Punkt für sich beanspruchen. In Ohrid saßen ihm Gegner gegenüber, denen

auch in schlechterer Stellung noch etwas einfiel. Diesen Rettungsanker ftir den Gegner hatte Christian

dann oft übersehen und das Resultat war dann entweder eiae Niederlage oder nur ein Remis. Zwei bis

drei Punkte gingen ihm aufdiese Art verloren und letztlich war es,,nut" der Platz 176 für ihn. Trotz
allem, wir sind mit seiner Leistung zufrieden. Immerhin zeigte er in der ersten Hälfte seiner Partien,

welche Kapazität in ihm steckt. Er würde in Zukunft mehr wirklich starke Gegner benötigen!

t0



2. lndividual European Chess Championship
Ohrid, 1 6 2001 - 15. 6. 2001

Final ranking (13 rounds)

Rkl No I Ti Name Rtq Fed Pt EloA Tiebreäl

1 GM SUTOVSKY Emil 2604 | tSR 9% 2580.55 1%:%
GM JONOMARIOV RusIan 2673 UKR 9% 2581,55 %j%
GM \ZMAIPARASHVILI Zurab 2670 J 2561,73 1%.%

Ä GM POLGAR Judit 2678 HUN q
2593,1 8 %,1y,

9i GM TIMOSHENK0 Georov 2537 UKR 8% 2621,00
GM ANASTASIAN Ashot 2574 ARM 8% 2591,00
GM VAN WELY Loek 2670 NED 8% 2591 00

3t GM MILOV Vadim 2605 SUI 8% 2575,00
1i GM GMF Alexander 2649 GER 8v, 2573,00

1{ t: GM VAGANIAN Rafael 2641 ARM BY, 2568,00
11 36 GM TIVIAKOV Seroei 2603 NED 8% 2558,00
a'. 6! GM LUTHER Thomas 2568 GER I 2645,00
1: GM VALLEJ0 Pons Francisco 2559 ESP 8 2625 00
14 11 GM V1ALAKHATKO Vadim 2524 UKR 8 2601,00
15 Jt GM \VRUKH Boris 2600 ISR 8 2596 00
to 11 GM IVITAN Oqnien 2526 CRO 8 2594 00
17 41 GM !ISIPEANU Liviu-Dieter 2596 ROM 8 2587,00
18 10: GM SULSKIS Sarunas 2530 LTU 2586,00
19 1^a IM iOLOKITIN Andrei 2493 UKR I 2586 00
2l 6( GM ASEEV Konstantin 2577 RUS ö 2577,00
21 61 utvl PSAKHIS LeV zJtS ISR I 2567.00
21 8'1 GM VOLKOV Seroev 2558 RUS 8 2567,00
2i GM MOTYLEV Alexander 2601 RUS I 2566 00
24 2t GM SAKAEV Konstantin 2637 RUS 8 2565,00
li GM VIOVSESIAN Seroei zoo I czE 8 2565 00
2( GM IOLOGAN Viktor 2676 MDA I 2563,00
27 101 GM 3DANSKI Jacek 2528 POL 8 2562,00
z( 33 GM -PUTIAN Smbat 2607 ARM I 2562,00
2l 2t GM -ASTIN Alexander 2627 RUS 8 2556,00
3i 1 GM NIKOLIC Predraq 2652 BIH 8 2556.00
'll GM [/ACIEJA Bartlomiei 2608 onl R 2554,00
32 GM KACHIEV Vladislav 2672 FRA 8 2553,00
JJ EA GM ASRIAN Karen 2582 ARM R 2550 00
a1 GM RUBLEVSKY Seroei 2657 RUS 2547,00
35 2: GM DAUTOV Rustem 2631 GER I 2547.00
3€ 72 GM CONQUEST Stuart 2563 ENG ö 2545,00

z1 GM EHLVEST Jaan 2630 EST 8 2543,00
38 2t GM ZVJAGINSEV Vadim 2627 RUS 8 2542,00
39 al GM BELIAVSKY Alexander 2638 SLO 8 2538,00
4C 1 GM 3UREVICH Mikhail 2688 BEL I 2533,00
41 31 GM fiENKIN loor 2609 GER 8 2527,00

29 GM SAKLAN Vladimir 261 3 UKR R 2525,00
Äa 4e GM :EDOROV Alexei 2590 öLK 8 2518,00
4t 47 GM (OBALIJA Mihail 2590 RUS 8 2508,00
AE 53 GM )IGUSOV Evoenv 2584 RUS 2506,00
4( 7t GM STRATESCU Andrei 2561 ROM 7% 261 6 00
41 70 GM SOKOLOV Andrei 2568 FRA 7% 2614,00
4t 171 IM SALEGO Luis 2429 POR 7% 2609,00

ll



q: 131 GM SAN SEGUNDO Carrillo P 2508 ESP 7% 2601.00
5t lZt GM SAVCHENKO Stanislav 2517 UKR 7y, 2587,00
Et 9t GM ATALIK Suat 2537 BIH 7% ;15öb,uu

52 6t GM GYIMESI Zoltan 25t1 HUN 7% 25E5,00

9: GM VAISSER Anatoli 2540 FRA 7% 2581,00

54 GM GEORGIEV Kiril 2676 BUL 2558 00

55 3( GM ALEKSANDR0V Aleksei zo tu BLR 7% 2554,00

5€ 4F GM IORDACHESCU Viorel 2589 MDA 7% 2545,00
57 161 IM ROEDER Mathias 2459 GER 7y, 2541 00

58 51 GM DELCHEV Aleksander 2584 BUL 7% 2541 00

59 11 GM tAUTIER Joel 2658 FRA 7% 2539,00

6C 2t GM ALMASlZoltan 2640 HUN 7y, 2538,00

ot 2t GM IREGUBOV PaVeI V 2628 RUS 7% 2538,00

62 GM SHORT Niqel D 2676 ENG 7y, 2531.U0

6t 3! GM NAJER Evqeniv 2600 RUS 7% 2528 00

oq 2a GM PIKET ieroen 2628 NED 7lz 2527,00

6{ 45 GM \4ARKOWSKI Tomasz 2592 POL 7% 2514 00

6( 52 GM 3ALKIN Alexander 2584 RUS 7y, 2508.00

6; 51 GM :PlSHlN Vladimir 2579 RUS 7% 2499,00

6i 83 GM VIINASIAN ArIasheS 2554 ARM 7 2609 00

ot GM SHULMAN Yuri 2551 BLR 7 2602,00
IT 75 GM NEVEROV Valeriv 2562 UKR 2591,00
74 84 GM SOCKO Bartosz 2554 POL 7 2588 00

72 94 GM 3ERSHON AIiK 2539 ISR 7 2583 00

6€ GM (ACHEISHVILI Gioroi 2570 GEO 7 2582,00

7t 71 GM IULAK Krunoslav 2564 nDr\ 7 2581,00

7! GM \EVEDNICHY Vladislav 2563 ROM 7 2580 00
7( 65 GM 3REENFELD Alon 2570 ISR 7 2575 00
'?',

IM VlOREN0 CARNERO Javier 2480 ESP 7 2574,0Q
7t tJ/ GM ZELCIC Robert 2503 T,KU 7 2574,00
/! 144 IM :KSTROEM Roland 2492 SUI 7 2562,00

8( 10i GM /EGIAZARIAN Arsen 2529 ARM 7 2560,00
81 9t GM IHERNYSHOV Konstantin 2536 RUS 7 2547,00

9t GM iEINDERMAN Dimitri 2539 NED 7 2546,00
8t 17 GM JUSSUPOW Artur 2645 GER 7 2535,00

84 o/ GM STEFANSSON Hannes 257Q ISL 2535,00

8t 178 IM I/CHEDLISHVILI MiKheiI 2416 GEO 7 2534 00

8( 40 GM STURUA Zurab 2600 7 2534 00

8i 5[ GM HUZMAN Alexander 2578 töK 7 2523,00

88 1[ GM KORCHN0lViktor 2643 SUI 7 2492,00

8g 8a GM TUROV Maxim 2553 RUS 7 2454,00

9C 7t GM ROMANISHIN Oleq 2559 UKR O/2 2608,00

91 '10i GM SOLOSHCHAP0V Alexander 2528 UKR OTz 2602 00

It 9S GM IISCHOFF Klaus 2533 GER 6% 2597 00
o{ 82 GM RUCK Robert zacl HUN 6% 2595,00

9t 141 GM GODENA Michele 2494 ITA O'/2 2578,00

9t 118 GM WELLS Peter 2522 ENG O/2 2571,00

9( 117 GM BURMAKIN Vladimir 2522 RUS O/2 2569,00

YI '13S IM SZEBE AttiIa 2502 HUN O/2 2568,00

98 92 IM JOBAVA Baadur 2543 \,trU 6% 2568 00
99 BI GM IHUCHELOV Vladimir 2550 BEL 6% 2564 00

10c 151 GM ERMENKOV Evqenii 2478 BUL 6% 2550,00

101 1i. IM IALKIAS Stelios 2494 GRE 2549,00
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1021 10( GM AGREST Evqenii 2532 SWE 6% 2549 00
'10t 7i GM [4OISEENKO Alexander 2561 UKR Ofz 2548.00
10t 10t GM ARONIAN Levon 2528 ARM 6% 2543 00
'10t 8€ GM NATAF lqor-Alexandre 2552 FRA 6% 2542,00
10( 14 GM AKOPIAN Vladimir 2654 ARM 6% 2540,00
UI to: IM :FIMENK0 Zahar 2439 UKR O/2 2540,00

10f GM (RASENKOW Michal 2655 POL O/2 2528,00
109

-7^
GM lVllLES Anthonv J 2562 ENG 6% 2525,00

1 8( GM ELJANOV Pavel lccö UKR 6% 251 5 00
1 ttL IM SARGISSIAN Gabriel 2517 ARM 6% 2505,00
1 4i GM KOZUL Zdenko 2595 cRo 6% 2504 00
1 5( GM NUBOER Friso 2580 NED 6% 2493,00
1 122 GM SHNEIDER Aleksandr 251 6 UKR O/2 2482,00
1t 4i GM 3OL0D Vitali 2593 ISR 6% 2473,00
1t 5T GM (EMPINSKI Robert 2582 POL O/2 2463,00
1 119 IM VIIROSHNICHENKO Evoenii 252Q UKR 259't,00

11[ 13r GM l0N0V Serqev 2505 RUS o 2585,00
4at: I Y.' IM 34SAGIC Zlatko 2345 SLO b 2574,00
2t 141 IM Z0RIA Zviad 2489 6 2571,00
21 14( IM vllTON Kamil 2497 POL 6 2566,00

14. all GM TECHLIS Gad 2525 ISR 6 2564,00
tzi 19t FM STOJANOVSKI Deian 2351 MKD 6 2560,00
2t 13t IM F-EDORCHUK Seroev A, 2503 UKR h 2554,00

12! 15f GM IJURIC Stefan 2483 YUG o 2553,00
tL toJ qlAROV Serqei 2452 BLR 6 2553.00
zl 12t Jlvl \'IEDEV Traice 2514 MKD 6 2542,00
2t 134 IM 3RABARCZYK Miroslaw 2506 POL o 2542,00
z! 102 GM ILEHM Pawel 2530 POL 2537,00
3r 10t IM ROGIC Davor 2457 cRo 2537,00
3 16t IM YBOROWSKI Lukasz 2450 POL 2532,00
32 11 GM SULAVA Nenad 2478 ARM 6 2529 00

15t IM IUINASIAN Ara 2478 ARM b 2527,00
aA 18{ IM GUNNARSSON Jon Viktor 2366 rsL 2524,00
3t ta\ GM MILADIN0VIC lqor 2519 2524,00
36 12i IM SMIRNOV Pavel 2511 RÜsT n 2517,00
3; 15f GM ZLOCHEVSKIJ Alexander 2469 ITA o 2516,00
3t 19[ HORFINNSSON Braoi ltYz ISL 2514,00
3( 501 GM \IELSEN Peter Heine IJöJ DEN 6 25'12,00
4( 44 GM 3EORGIEV Vladimir 2592 BUL 6 2509!0 i

141 on IM \ARClS0 Dublan Marc 2544 ESP o 2496,00
133 IM (ONOPKA Michal 2507 vLa 2484,00

4i 48 GM )EGRAEVE Jean-Marc 2589 FRA T o 2484.00
44 109 GM SULIEV Sarhan 2528 AZE 6 ,a6sno-I
AE 63 GM (RUPPA Yuri 2572 UKR 2465.00
4t 1 041 GM SLOBODJAN Roman 2529 GER 6 2458,00
47 91 GM 3EZGODOV Alexei 25ßf RUS T 6 2438 00
4t 1321 GM GNTSLER Boris 2507 ISR 5% 2577,00
49 1 601 GM )E VREUGT Dennis 2460 NED ,y;f 2574,00
50 1291 GM \CS Peter 2509 HUN

-
C/2 | 257i"oo I

5'1 !1el GM JARACZ Pawel 2484 POL 5% 2568.00
5i 1521 GM iAUSEL Einar 2480 NOR 5y, 2565,00
53 121 GM IHATALBASHEV Boris 2s1e T BUL 5% 2558.00
54 181 (OROBOV Anton 2401 UKR 5% 2557,00
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151 57 IM P0DGAETS Mikhail 2477 UKR 5'/z 2555 00

15( 13[ GM (UCZYNSKI Robert 2509 POL F1A 2550,00
15; 7i IM DANCEVSKI Orce 242E MKD 5% 2542,0Q
'15f IM CAO Sanq 2488 HUN C/z 2523,00
15t GM V0LZHIN Alexander 2528 RUS 5% 2519,00
tot 74 IM PETROV l\4ariian 2425 BUL 5% 2517,00

161 KHRUSCHI0V AIexev 2400 MDA 5% 2514,00
lOz 01 GM TIMOSCENKO Gennadii 2531 SVK 2507,00

to. 7(" IM STANOJOSKI Zvonko 2435 MKD 5% 2506 00

t04 7\ IM LIKAVSKY Tomas 2425 SVK 5% 2504 00
1Rt 3€ GM JACIMOVIC Draqoliub 2504 MKD F1/^ 2503,00

tot 83 FM 3RENDEL 0liver 2389 GER 5% 2502,00

o/ 4e GM IERVISHI Erald 2491 ALB 5% 2481 00

6t 6€ GM (UZMIN Gennadi P 2569 UKR 2480 00

tot 59 GM VITKOV Nikola 2578 MKD 5% 2475,00

7( tz: IM iABIEGA Robert 2517 GER 2473,00
ta 196 FM (OC0VSKI lvan 2324 MKD 2472,00

7i 197 FM )RGANDZIEV Oliver 2322 MKD 5% 2472.00

7 '159 GM IOGDAN0VSKI Vlatko z10J MKD 5 2541,00

74 16€ GM IILLARP PERSSON Tioer 2443 SWE 251 6 00

7l 11 GM IVIKHALEVSKI Victor 2523 ISR 5 2516,00

17t 187 IM WEISS Christian 2368 AUT 5 251 5 00

77 18€ FM KRISTJANSS0N Stefan 2371 ISL 5 2507,00

7t 178 FM MITKOV Marian 2424 MKD 6 2476,00

7E 185 FM STAMENKOV Vanco 2380 MKD 5 2466 00

8( 151 GM IFlMOV lqor 2480 ITA 2464.00

81 18C IM KIROSKI Toni 2403 MKD q
2438,00

82 t/: IM IOLOVIC Aleksandar 2413 MKD 5 2416,00
R! 165 IM ZUEGER Beat 2448 SUI 2415,00

84 IM MRVA Martin 2479 SVK 4% 2545,00
18: 178 GM \RLANDI Ennio 2423 ITA 4% 2543,00
8i 167 IM 3ELOTTI Bruno 2440 ITA 4y, 2503,00
8/ 11 GM IISCHBIEREK Rai 2527 GER 4y, 2500,00

18t 168 IM \BBASOV Farid 2439 AZE 4% 2490,00

18! 171 FM IOSSI Carlo 2418 ITA 4y, 2460.00

19( 19C FM /ASOVSKI Nikola 2359 MKD 4y, 2432,00

91 191 IAZNEDAROGLU Kivanc 2358 TUR 4% 2431 00

19t 8! GM ILATNY Pavel 2547 CZE 4% 2429,Q0

19: 18t FM (lZOV Atanas 2366 MKD 4% 2416,00

184 GM (UTIROV Rolando 2381 MKD I 2486,00
'19t 204 VORRISON Chris 2176 sco A 2470,00

9( 194 3ICEV Blaooia 2336 MKD 4 2432,00

YI 9t FM ULKER Ates 2332 TUR 4 2426,00
19t 201 FM 3ICOV Zoran 2257 MKD 4 2414.00
10( 202 IRKALJANOV Vladimir 2249 MKD 4 2388,00

20( 19! FM lLlC Liubomir 2282 MKD 3v, 2469,00

201 20t FM TETKOVSKI Vlatko lloc MKD 2425,00
20i 203 3RANT Jonathan 2218 sco 2401,00

20i 14f GM {RBAKOV Valentin 2491 RUS 2 2482,00

204 tzc GM SULYPA Alexandre 2510 UKR 0 000
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2. Individual European Ghess Ghampionship
Ohrid, 1 6.2001 ,15.6.200'1

Tie break tournaments

Tie break for the medars 
t Epid -TblEl

6 cl\,l PONONiIAR|OV Rustan 2673 UKR
35 GM SUTOVSKY Emit 2604 tSR

0

2 cl\,| POLGAR Judit 2678 HUN
8 GM AZMAIPARASHVTLT Zurab 2670 GEO

% 0

% I

Winners of the 3rd round are qualified for WCC

Loosers of the 3rd round are reserues according to their final ranking

161 ll\,4 ROEDER Mathias 2459 cER
57 Gl,4 EPISHIN Vladimif 2579 RUS

51 Gl,4 DELCHEV Aleksandef 2584 BUL
52 GM GALKIN Alexander 2SB4 RUS

1'1 GM LAUTIER Joet 2658 FRA
45 GlVl MARKOWSKI Tomasz 2Sg2 pOL

20 Gl\,4 ALIVIASI Zoltan 2640 HUN
25 G[, PIKEi Jeroen 2628 NED

26 GN4 TREGUBOV PaVeI V 2628 RUS
39 cN.,l NAJER Evgeniy 2600 RUS

26 clv TREGUEOV Pavet V 2628 RUS
76 Gl\,I ISTRATESCU Andrei 2561 ROM

25 GM PIKET Jeroen 2628 NED
70 cNl SOKOLOV Andrei 2568 FRA

1 1 GM I-AUTIER Joet 2658 FRA
171 lM GALEGO Luis 2429 pOR

51 Glt4 DELCHEV Aleksandet 2594 BUL
131 cM SAN SEGUNDO Carillo p 2S0B ESp

57 Gl\rl EPISHIN Vladimir 2S7g RUS
122 Gl\.4 SAVCHENKO Slanislav 2517 UKR

49 cNl IORDACHESCU Vioret 2gB9 t\,lDA

96 GM ATALIK Suat 2537 BtH

30 GM ALEKSANDROVAleksej 2610 BLR
64 G[/ GYIMESI Zoltan 2571 HUN

4 GIV GEORGIEV Kirit 2676 BUL
93 GM VAISSER ANAIOIi 2540 FRA

26 GM TREGUBOV Pavet V 262A RUS
4 Gl\,1 GEORGIEV Kiril 2676 BUL

25 GM PIKET Jeroen 2628 NED
64 GNI GYIMESI Zoltan 2571 HUN

1 1 cM LAUTIER Joet 2658 FRA
S6 GM ATALTK Suat 2537 BtH

51 Glt4 DELCHEV Ateksander 2584 BUL
122 GM SAVCHENKO SIANiSIAV 2517 UKR
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Aus der Fülle der Partien der Europameisterschaft einige Beispiele von Christian Weiss:

Weiss,C (2386)- Socko,B (2554) [436]
2 IECC, Ohrid (1.84),01.06.2001

1.g3 96 2.192 Lg7 3.c4 c5 4.Sc3 Sc6 5.e3 e5 6,Sge2 SgeT 7.0-0 dO Lf4 0-0 9.d3 Tb8 10.Sd5 Sxd5'll.cxd5 Se7 'l2 fxe5

t-xeS tS.rnt b5 14.e4 b4'l5.Lh6 Te8 16.Dd2 Lg4 17.Sf4 Dc8 18.h3 Ld7 19.Kh2 Kh8 20.Se2 fG 21.1f4 Sg8 22.b3 a5 23.d4

cxd424.Sxd4 Da6 25.Tfc{ TbcS 26.1e3 Se7 27.1f1 Db7 28.1c4 SgB 29.Tf1 Ta8 30.Tbc1 a4 31.ScO Lc3 32.092 axb3 33.Lxb3

Tac8 34.Sd4 Da6 35.Se6 Dd3 36.Df3 Ld2 37.Txc8 TxcS 38.1h6 1-0

Weiss,C (2368)- Sulskis,S (2530) [8071
2 IECC, Ohrid (3.72), 03.06.2001
,1.d4 d6 2.e4 Sf6 3.Sc3 96 4.f3 c6 5.1e3 SbdT 6.0d2 b5 7.94 Das 8.95 Shs 9.Sge2 Lg7 10.593 Sxg3 11.hxg3 Tb8 12.a3 c5

13.b4 cxb4 14,Sd5 Lb7 15.Sxb4 Sb6 16.Th4 Tc8 'l7.De2 Kf8 18.Dd2 Da4 19.c3 Db3 20.Tc1 a5 21.Sa2 Sc4 22.txc4 Txc{
23.KtZgxa3 24.Thh1 d5 25.Tb1 La6 26.Tal Dd6 27.Scl a4 28.Sd3 dxe4 29.fxe4 Lb7 30.Th4 e6 31.Db2 Dc6 32,Sc5 Ke7

33.Tbt Ta8 34.0a3 Txcs 35.d5 exd5 36.Txh7 d4 37.Lxd4 Lxd4+ 38,cxd4 Tc8 39.Tc1 Dd6 40.dxc5 Dd2+ 41.Kt1 b4 42.0a1

Dxg5 43.Tc2 Dxg3 44.Tg2 Dd3+ 45.Kgl Txcs 46.De1 Dd4+ 47.Kh2 Des+ 48.Kgl Lxe4 49.Tf2 Dg3+ 50,Kf1 Dd3+ 51,Te2 Tf5+

52.Kgl Tg5+ 53.Kt1 Kf8 54.Dxb4+ Kg8 55.Thh2 Df3+ 56.Tef2 Dd1+ 0-1

Nedev,T (2514)- Weiss,C (2368) [815]
2 IECC, Ohrid {4.84), 04.06.2001
,1.e4 c6 2.d4 d5 3.Sc3 b5 4.a3 dxe4 5.Sxe4 Sf6 6.Sxf6+ exf6 7.1e3 Ld6 LLd3 0-0 9.Se2 Dc7 10.593 96 11.0-0 Le6 12.Lho

Te8 13.a4 bxa4 14.Df3 Sd7 15.c4 f5 16.Tfe1 a3 17.bxa3 c5'18,d5 Se5 19.Dd1 Ld7 20.1e2 f6 21.1d2 Sg4 22.1f3 h5 23.Lxg4

hxg4 24.1c3 Txel+ 25.Dxel Te8 26.Dd21427.Sez Kf7 28.93 f3 29.Sc1 Db8 30,Sd3 Lfs 31.Sf4 Lxf4 32.gxf4 Te2 33,Dc1 Dh8

34.Df1 93 35.hxg3 Lh3 36.Db1 Lg2 0-1

Jacimovic,D (2504)- Weiss,C (2368) [4571
2 IECC, Ohr;d (6.81) 06.06.2001

1.d4 Sf6 2.c4 c5 3.d5 b5 4.Sf3 96 5.cxb5 a6 6.b6 d6 7.e4 SbdT 8.Sc3 Lg7 La4 Dxb6 10.a5 Db7 '11.h3 0-0 12.1c4 Se8 13.0-

0 Sc7 14.0e2 Tb8 15.Ta2 Se5 16.Sxes LxeS 17.Sa4 Ld7 18.Sb6 Lbs 19.Lxb5 Sxb5 20.1e3 e6 2'1.f4 Lg7 22,f5 exf5 23.exf5

TfeS 24.Kh1 Lh6 25.Dxb5 axbs 26.Lxh6 Te2 27.f6 DaO 28.Taa1 Txb2 2g.Tfel b4 30.Te7 Te2 31.Txe2 Dxe2 32.a0 De5 33.Ta5

b3 34.a7 Te8 35.a80 b2 36.Dxe8+ DxeS 0-1

Weiss,C (2368)- Rechlis,G (2525) [8471
2 IECC, Ohrid (7.67), 07.06.2001

l.e4 c5 2.Sf3 Sc6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 Dc7 5.Sc3 e6 6.93 a6 7.192 Sf6 8.0-0 Sxd4 9.Dxd4 LcS 10.1f4 d6 11.0d3 hO 12.Sa4 e5

13.Sxc5 exf4 14.Sb3 fxg3 15.hxg3 Le6 16.Sd4 Ld7 17.Tfd'l Td8 18.c4 0-0'l9.Se2 Le6 20,Sd4 Ld7 21.Se2 Lg4 22.f3 Le6

23.b3 b5 24.cxb5 d5 25.e5 Dxe5 26.bxa6 Lc8 27.b4 TfeB 28.Tel Lfs 29.Dd2 d4 30.Sf4 Dd6 31.Txe8+ TxeS 32.94 d3 33.Td1

Lh7 34.Sxd3 Lxd3 35.a7 Db6+ 36.0f2 Dxf2+ 37.Kxf2 Te2+ 38.K93 Txa2 39.Txd3 TxaT 40.f4 Kf8 41.b5 Sd7 42.Te3 Sb6

43.LcO 96 44,Kf3 Kg7 45.Te4 Ta3+ 46.Kl2Kt6 47.Te8 Tb3 48.Tb8 Sa4 49.1d5 Tb4 50.Ke3 Sc3 51.1c6 Sa4 52.1d5 95
53.fx95+ hx95 54.Tb7 %-%

Volzhin,A (2528) - Weiss,C (2368) [B15]
2 IECC, Ohrid (8.6'1), 09.06.2001

1.e4 c6 2.d4 d5 3.Sc3 dxe4 4.Sxe4 Sf6 5.Sxf6+ exf6 6.c3 LdO 7.1d3 0-0 8.Se2 Dc7 9.0c2 gO 10.h4 Lg4 11.f3 Le6 12.h5 f5
'l3.Lh6 Te8 14,0-0-0 Sa6 15.94 fxg4 16.hxg6 fxg6 17.Lxg6 Lc4 18.Lxe8 TxeS 19.Tdg'l Txe2 20.Txg4+ Kf7 21.T97+ Kf6

22,Dxh7 Lt4+ 23.Kb1 Lxa2+ 24.Ka1 Lt7 25.Txf7+ DxfT 26.Dxf7+ KxfT 27.Lxf4 Kg6 28.Th6+ Kg7 29.Td6 Te7 30.1e5+ Kf7

31.Th6 c5 32.Th7+ Ke8 33.Th8+ Kfi 34.14 cxd4 35.Lxd4 b6 36,f5 Sc7 37.Ka2 Sbs 38.Th7+ Ke8 39.Txe7+ KxeT 40.1e5 a6

41.Kb3 Sa7 42.Kc4 Kd7 43.Kd5 Sc6 44.f6 Sd8 45.1f4 a5 46.c4 a4 47 .Ld2 Se6 48,1e3 Sc7+ 49.Ke5 b5 50.1c5 Se6 51.f7 bxc4

52.f8D SxfS 53.Lxt8 1-0

Bogdanovski,V (2463) - Weiss,C (2368) [4421
2 IECC, Ohrid (13.91), '14.06,2001

1.d4 96 2,c4 Lg7 3.e4 d6 4.Sc3 e5 5.Sf3 Sd7 6.1e2 Se7 7.0-0 0-0 8.Te1 h6 9.Tb1 95 10.dxe5 dxe5 11.b4 ScG 12.1e3 Te8

13.b5 Se7 '14.93 c6 't5.h4 94 'l6.Sd2 h5 17.c5 b6 l8.cxb6 axb6 19.Sc4 cxbS 20.Sxb5 La6 21.Scd6 Tf8 22.1c4 Lxb5 23.Txb5

0c7 24.Te2 TadS 25.Td2 Sc8 26.1b3 Sxd6 27.Txd6 Sc5 28.Lxc5 bxc5 29.Lxf7+ DxfT 30.Txdg Dxf2+ 3'l.Kh1 TxdS 32.Dxd8+

Kh7 33.Tb7 Df1+ 34.Kh2 Dh3+ 35.K91 Dxg3+ 36.Kf1 Df4r 37,KS1 De3+'/r1h
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Donau-0pen Wien:
Mit einem geteilten Erfolg der beiden dominierenden Spieler im Wiener Raum, Staatsmeister lM Niki Stanec und GM llia
Balinov, endete dieses sehr stark besetzte Turnier, Die beiden Sieger kamen auf je 7/9, nach Wertung war Stanec
knapp voran. Auf den Plätzen landeten l[4 Tibensky, Gl\4 Lau, Dudas, FIM Alvir und lM Dr. Petran, die alle 6,5 Zähler
errangen. Der Kleinmünchner Dr, Alexander Kirschner kam auf 4 Punkte und Rang 4 1 , 62 Teilnehmer,
lm B-Turnier (< 1850) gewann Gerhard Mischek mit 7,5 Punkten allein vor Reinhard Kuntner 7 und Dr. Ulrike
Schwaninger 6,5. Oberösterreicher waren nicht am Start.

0pen Vösendorf:
Etliche Oberösterreicher waren bei diesem Kuzturnier am Start, und einer von ihnen errang einen glänzenden Erfolg:
Florian Loidl (ATSV Stein/Steyr) landete im A-Turnier mit 415 auf Rang drei, punktegleich mit dem Zweitplatzierten Dr.
Andreas Dückstein und einen halben Zähler hinter Turniersieger GM Marek Vokac, Die übrigen Oberösterreicher: 19.
Roland Posch (Ansfelden), 20. Peter Pirkelbauer (Freistadt), 21, Martin Schneider (Gmunden), 22. Peler Mayerhofer
(Freistadt), alle 2. 30 Teilnehmer.

lm B-Turnier (< 1900) gab es gleich vier punktegleiche Sieger mit je 4 Punkten: Erich Lehner, Alfred Hutzheimer, Mag,
Thomas Obenaus und Mag. Theo Seiz. Die Oberösterreicher: 20 Johann Slacik (ESV Westbahn) 2,5,28.Dr. Wolfgang
Himmelbauer (St, Valentin) 2,5. 44 Teilnehmer,
lm C-Turnier (< 1600) siegte Richard Ruzicka nach Wertung vor Daniel Filip, beide 4. Die Oberosterreicher: 7, Maq.
Stefan Wittenberger, 9. Andreas Thaller (beide Mühltal) je 3. 22 Teilnehmer,

Kombi-Turnier Ybbs:
28 Teilnehmer fanden sich bei diesem Turnier ein, das aus 6 Runden Schnell- und g Runden Blitzschach bestand.
Robert Gattermayer (Ansfelden) scorte 100% beim Schnellschach und gab den Vorsprung beim Blitzen nicht mehr aus
der Hand, 12,5 Zähler insgesamt reichten für den alleinigen Sieg vor Hubert Koller 11,5, der Senior envjes sich als
stärkster Blitzer (7,5/9) und Rade Gajic 11,5. Aufden Plätzen landeten die Frankenburger Siefan Zoister (10,5) und
Wolfgang Kaiser (10).

20 N4inuten Turnier St. Valentin

Heimvorteil nicht genützt
(Bericht: Margit Almert)

Vermutlich war es wieder eimnal das sohöne Wetter, dass nur 50 Teilnchmer zurn traditionellep 20
N'{inuten Turnier nach St. Valentin gekommen sind. Dennoch schafTte es die Starhrummer 1, Helmut
Kummcr. aus Wien anztreisen. Gleich vier punktegleiche Erstplatzicrle rvolllcn auf das Treppchen. Edgar
Gugler aus Amstelten durfie sich der besseren Buchholz erfreuen und also 'furniersieger nenncn. Zweiter
im Bunde vuurde Florian Loidl. Der Donaustädter Helmut Kummer musste sich mit Platz drei begnügen.
Nisht besonders ,.laufen" rvollte es der Spieleniege des Gastgebels, obwohl sich Reinlard Heirnberger
und Rr"rdolfTrauner schlussendlich doch noch in die vorderenen Ränge drängten.
Einzigartig vn'ar das Abschneiden des erst zehnjährigen frischgebackenen Staatsmcisters Lukas Breneis.
der immerhin 50 % der Punkteausbeule holte. Unter seinen Oplern rvar in der ersten Rlnde kein
qeringerer als Milan Simic. der den kleinen Wonneproppen rvolil ein rvenig unterschätzt hzrtte.

Die Sonderpreise holten:

Jugend: l-ukas Breneis (Frankenburg)
2. Viertel: Siegfriecl Kubicka (Freistadt)
3. Vjertel: Franz Ileinrberger (Sl. Valentin)
4. Vienel: l,ukas Breneis (Frankenburg)

l1



Schnellschachturnier St. Valentin

Rg. üNr. {ame EloN Elol FED y'erein Pkte BH

4 MK iugrer hdgar Mag. z1 tu 21E6 AUI iv Amstetten 50/2

z A -oidl l-lonan 2161 2193 AUI \tsv Stein-Steyr 48ll
3 FM (ummer Helmut 2338 2361 AUT ic Donaustadt Wien 4ö

,l?
)imic Milan tuzö z1 ta YUU lnion Ansfelden 41'/z

q vayemoler Percr ZlUU 2134 AU iv hrersta0l ü/z 44

2 OM Je'mDerger R€inhan Ing. 2252 2289 AU \sK St. Vabntin b% 43

OM I rauner Rudoll Mag. 2196 2248 AU \sk St. Valentin b 49

8 19 (u0rcKa u€grne0 Mo AUI iv Fretstaol b l/2
V c 00er uemaro zlbb 22't5 AU \sK iit. vatenün b

1U laßer Hernnaro 1942 AU sv FranKenourg 5v, 50v,
'18 ichneider Manin 19E0 2144 AU jv Gmunden J/2 45

12 1U MK (oller Hubert 2068 2114 AU ik Ybbs 5/z 44Yz

2IJ ieisenbacher F riedrich 1961 AU Jnion Ansfelden 44

14 1 lumancic Pero 2068 2143 CRO Jnion Ansfelden 44

zz Joscn K0Eno
.19Jö

ztJ{9 AUI Jnron Ansleloen 5% 42

1b Jtil(lDauer loni 19U5 2161 AUI iv Freistadt 5 4872

R MK iteiner Heinz 114 2150 AUT ik Ybbs

18 24 ichueu JÖhann 1929 AUT {sk Nettingsdort 4U

1q 14 Jaxrnger J0nann ZUUJ AU qsK Nenrngsoon 5 4U

ZU 32 JetmDerger Franz | 1tJ AUI \sr( ü{, varenltn 5 ?a

z'l 33 ietenthaEr rcmnard 1 /0u AU qsv Linz 5 3ö%

22 25 lraeuer Konrad 1898 AUT \sk St, Valentin 4% 5A%

2:3 nzend0rfer Alfred ZUJV zlvb AUT ik Voeest Linz 4',/z bU

t4 ib jalrc Raoe 1V9J ZUö! AUI Jnron uEggraoen 4',/z 4l
z7 flegefer Joset Mag. 1gvb :l115 AUI iv scyrcgg 4"/" 4b

zö ,x -acnmaer Franz Sen, 1Ed4 AUI :tiv Wesüann 4Y2 4by,

2l 38 Jreneis Lukas 15/9 AUI sv Frankenburg 4Y2 42y,

ZU MK {oister stefan 2120 2128 AU] tsv Frankenburg 4% 40'h

29 2f Zauner Franz 589 AUT 4% 40%

30 2t {onegger Rudolf ö5/ 5Ul iv unanr 472 40

J1 zo lreDermayr Hernnar0 ö9U zzJv AU \tsv vorwaens $teyf + 4U'/z

32 29 (unnlg Rolano /a 2Ut1 AU \sKoe Le0n0rng cuk
33 '4q FEcxenstein Kafl 5t1 AUI \sKoe PucKing 39

4R jetdl Klaus zu0 AU Jnion AnsteKen 33
'tA 50 ikroblin Guenther AU \sv Linz 30

JU (agerer MarKus i /cö AUI csKoe unterwertersoon 3/z 43

23 lU0er $uentner 1 gJZ 7U6l AU J/z

Jö \opp Josel lbUJ AUI iv unanr J7z

{q 31 -ugger L;nnsflan I /53 AU iv $cnamstein 3Yz 35v,

40 4t) Jinoretter Karl 1544 AU \sk Neüingsdon 3 '{c

41 44 ileich Kafi 1416 AU {skoe Leonding 1 35k
na 41 3ruber Konrad '1543 AUT ichachtreunde Grossraming 35k
4J J4 JassecK0r J0s€t 1 b4ö AU r sv tjt. Georgen/uusen ö5lz

44 42 iprn0€r Hemul t htu AU sv FranKenourg 3 z9

43 "(auscnerhMin 1448 AU \sv l-inz 3 2g

46 4r Aichner Florian 1?00 AUT ichamsteln 3 ?/
4t +o laxinger Martin 1284 AU \sk Nettingsdorf z',Ä 2S%

48 45 ichmuuhart Johannes 141 AU \skoe unt€Meitersdorf 31v,

4V 49 JUtterer Emeslo AUI {enrngs00n 1',/z 78

bU 3b .(udelstofief w0[gang 1 5U9 AU \sk Nettrngsdon 1y, t4

lu

I
t



Staatsliqa B Mitte 2001/02

Spieloft: Salzbutg
Ach-Burghausen 1

Schwarzach 1

lnlor q.lThrrr^ 1

Spielort: Taufkirchen
Hartkirchen 1

Stein/Steyr 1

Gfleskirchen 1

Spielort: Salzburg
ASK Salzburg 1

Schwarzach 1

lntor qälThrrd I

Spieloft: Taufkirchen
Hörsching'1
Stein/Steyr 1

Gneskirchen 1

Spieloft : Ach/Burghausen
ASK Salzburg 1

Hallern 1

Inter Salzburg 1

Spieloft: Steyr
Hörsching 1

Sauwald 1

Grieskirchen 1

Ranshofen 1

Hallein l
ASK Salzburg 1

St. Valentin 1

Sauwald 1

Hörschjng 1

SpielotT: Salzburg
Hallein 1

Ranshofen 1

Ach-Burghausen 1

SpielotT: Taufkirchen
Sauwald 1

St Valentin 1

Hartkirchen 1

S pi el o rt : A c h /B u rg h a u sen
Ranshofen 1

Ach-Burghausen 1

Schwazach 1 -

Spieloft: Steyr
St. Valentin 1

Hartkirchen 1 -

Stein/Steyr 1 -

- ASK Salzburg 1

- Schwazach 1

- Inter Salzburg 1

- Hörsching 'l

- Stein/Steyr 1

- Grieskirchen 1

Ranshofen 1

Ach-Burghausen 1

Hallein 1

St. Valentin 1

Hartkrrchen 1

Sauwald 1

Hallein'1

ASK Salzburg 1

Inter Salzburg 1

Sauwald 1

Hörsching 1

Grieskirchen 1

Schwarzach 1

Ach-Burghausen 1

Ranshofen 1

Stein/Steyr 1

Härtkirchen 1

St Valentin 1

SpielorT: Hallein
Hörsching 1

Sauwald 1

St. Valentin '1

Hartkirchen 1

Stein/Steyr'1
Grieskirchen 1

Spieloft: Hörsching
Hörsching 1

Sauwald 1

St. Valentin 1

Hartkirchen 1

Stein/Steyr 1

Grieskirchen 1

Spielon: Schwarach
Hörsching 1

Sauwald 1

St Valentrn 1

Hartkirchen 1

Stein/Steyr 1

Grieskirchen 1

ASK Salzburg 1

Hallein 1

Ranshofen '1

Ach-Burghausen 1

Schwazach 1

lnter Salzburg 1

- Schwarzach 1

- tnter Salzburg 1

- ASK Salzburg 1

- Hallein 1

- Ranshofen 1

- Ach-Burghausen 1

- Ranshofen 1

- Ach-Burghausen 1

- Schwarzach 1

- Inter Salzburg 1

- ASK Salzburg 1

- Hallein 1

8. Runde. Samstao. 16.02.2002
Spielort: Hailein
ASK Salzburg 1

Hailein 1

Ranshofen 1

Ach-Burghausen 1

Schwarzach 1

lnter Salzburg 1

Sauwald 1

St Valentin 1

Hartkirchen '1

Stein/Steyr 1

Grieskirchen 1

Hörsching 1

'17 '10. Runde. Samstaq. 09.03.2002
Spielort: Hörsching
ASK Salzburg 1

Hallein 1

Ranshofen 1

Ach-Burghausen 1

Schwarzach 1

Inter Salzburg 1

Hartkirchen '1

Stein/Steyr 1

Grieskirchen 1

Hörsching 1

Sauwald 1

St Valentin 1

Spielort: Schwarzach
ASK Salzburg 1

Hallein 1

Ranshofen 1

Ach-Burghausen 1

Schwarzach I
lntFr qäl7hu.^ 1

- Grieskirchen 1

- Horschlng 1

- Sauwald 1

- St Valentin 1

- Hartkirchen 1

- Stein/Steyr'1

l9



1. Landesliqa 2001/02

Samstag, 06"10.2001
Ansfelden 1

Freistadt 1

Voest Linz 2
Kleinmünchen 1

Steyregg 1

Vöcklabruck 1

Samstag, '1O.11.2001

Ansfelden 1

Freistadt 1

Voest Linz 2
Kle,nmünchen 1

Steyregg 1

Vöcklabruck 1

Samstag, 08.12.2001
Ansfelden 1

Freistadt 1

Voest Linz 2
Kleinmünchen 1

Steyregg 1

Vöcklabruck 1

Samstag, 26.0'1.2002
Traun 67 '1

Gmunden 1

Voest Linz 2
Kleinmünchen'1
Steyregg 1

Sonntag, 27.01.2002
Grieskirchen 2

Samstag, 23.02.2OO2
Wartberg/Aist 1

Traun 67 1

Freistadt 1

Voest Linz 2
Kleinmünchen 1

Sonntag, 24.O2,2OO2
Grieskirchen 2

13.t14.O4.2002
Kirchdof '1

Wartberg/Aist 1

Traun 67 1

Ansfelden 1

Freistadt 1

Voest Linz 2

1. Runde

- Wa(berg/Aist 1

- Traun 67 1

- Grleskirchen 2
- Gmunden 1

- Ried/lnnkreis 1

- Kirchdorf 1

3. Runde

- Grieskirchen 2
- Gmunden 1

- Ried/lnnkreis 1

- Kirchdod 1

- Wartberg/Aist 1

- Traun 67 1

5. Runde

- Ried/lnnkreis'l
- Kirchdorf 1

- Wartberg/Aist 1

- TraunjT 1

- crieskirchen 2
- Gmunden 1

7. Runde

- Ried/lnnkreis 1

- Kirchdorf 1

- Vöckiabruck 1

- Freistadt 1

- Ansfelden 1

- Wartberg/Aist 1

9. Runde

- Ried/lnnkreis 1

- Kirchdorf 1

- Vöcklabruck '1

- Ansfelden 1

- Steyregg 'l

- Gmunden'l

11. Runde

- Ried/lnnkreis 1

- Gmunden 1

- Grieskirchen 2
- Vöcklabruck 1

- Steyregg 1

- Kleinmünchen 1

Samstag, 20.'10.200'l
Kirchdorf 1

Wartberg/Aist 1

Traun 67 1

Gmunden 1

Sonntag, 21.10.2001
Grieskirchen 2

Ried/lnnkreis 1

Samstag, 24.11.2O01
Kirchdorf 1

Wartberg/Aist 1

Traun 67 1

Gmunden 1

Sonntag, 25.1 1.2001

Grieskirchen 2
Ried/lnnkreis 1

Samstag, '12.01.2002
Kirchdorf 1

Wartberg/Aist 1

Traun 67 1

Gmunden 1

Sonntag, 13.01.?002
Grieskirchen 2
Ried/lnnkreis 1

Samstag, 09.02.200?
Kirchdorf 1

Wartberg/Aist 1

Ansfelden 1

Freistadt 1

Vöcklabruck 1

Sonntag, 10.O2.2O02
Ried/lnnkreis 1

Samstag, 16.03.2002
Kirchdorf 1

Gmunden 1

Ansfelden 1

Steyregg 1

Vöcklabruck 1

Sonntag, 17.03.2OO2
Ried/lnnkreis 1

2. Runde

- Steyregg l
- Vöcklabruck 1

- Ansfelden 1

- Voest Linz 2

- Freistadt 1

- Kleinmünchen 1

4. Runde

- Voest Linz 2
- Kleinmr]nchen'1
- Steyregg'1
- Ansfelden 1

- Vöcklabruck 1

- Freistadt 1

6. Runde

- Ansfelden 1

- Freistadt 1

- Voest Linz 2
- Steyregg 1

- Kleinmünchen 1

- Vöcklabruck 1

8- Runde

- Grieskirchen 2
- Traun 67 1

- Kleinmünchen 1

- Voest Linz 2
- Steyregg 1

- Gmunden 1

10. Runde

- Wartberg/Aist 1

- Traun 67 1

- Freistadt 1

- Voest Linz 2
- Kleinmünchen 1

- Grieskirchen 2
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2. Landesliqa 2001102

Samstag, 29.09.2001
St. Valentin 2
Mühltal 1

Scharnstein 1

Neuhofen/Krems 1

Sonntag, 30.09.2001
Hartkirchen 2
Frankenburg 1

Samstag, 27.10.2001
St. Valentin 2
l\r1ühltal 1

Scharnste'n 1

Neuhofen/Krems 1

Sonntag, 28.10.2001
Hartkirchen 2
Frankenburg 1

Samstag, 01.12.2OO1
St. Valentin 2
Mühltal 1

Scharnstein 1

Neuhofen/Krems 1

Sonntag, 02.'12.2001
Hartkirchen 2
Frankenburg 1

Samstag, 19.01.2002
ASV Linz 1

Peuerbach 1

Urfahr'l
Scharnstein 1

Sonntag, 20.0'1.2002
Hartkirchen 2
Frankenburg 1

Samstag, 16.02.2002
Haslach 1

ASV Linz 1

Peuerbach 1

Mühltal 1

Scharnstein 1

Sonntag, 17.02.2002
Hartkirchen 2

06.to7.o4.2002
Haslach 1

ASV Linz 1

St. Valentin 2
l/lühltal 1

Sauwald 2
Hartkrrchen 2

1. Runde

- Haslach 1

- ASV Linz 1

- Urfahr 1

- Sauwald 2

- Peuerbach 1

- Attnang-Puchheim 1

3. Runde

- Peuerbach 1

- Urfahr 1

- Sauwald 2
- ASV Linz 1

- Attnang-Puchhelm 1

- Haslach 1

5. Runde

- Attnang-Puchheim 1

- Sauwald 2
- ASV Linz'l
- Urfahr 1

- Haslach 1

- Peuerbach'1

7. Runde

- Attnang-Puchheim 1

- Haslach 1

- Sauwald 2
- Mühltal 1

- NeuhofeniKrems 1

- St. Valentin 2

9. Runde

- Attnang-Puchheim 1

- Sauwald 2
- Urfahr 1

- Neuhofen/Krems I
- Frankenburg'1

- St Valentin 2

11. Runde

- Urfahr 1

- Peuerbach 1

- Neuhofen/Krems 1

- Frankenburg 1

- Attnang'Puchheim 1

- Scharnstein 1

Samstag,13.10.2001
Haslach 1

ASV Linz I
Peuerbach 1

Udahr 1

Attnang-Puchheim 1

Sonntag,14.10.2001
Sauwald 2

Samstag, 17.'11.2001
Haslach 1

ASV Linz 1

Peuerbach '1

Urfahr 1

Attnang-Puchheim 'l

Sonntag, 18.11.2001
Sauwald 2

Samstag, '15.12.2001
Haslach 1

ASV Linz 1

Peuerbach 1

Ufahr 1

Attnang-Puchheim 1

Sonntag, 16.12.2001
Sauwald 2

Samstag, 02.02,2002
Hasiach '1

Attnang-Puchheim 1

St. Valentin 2
lvlühltal 1

Neuhofen/Krems 1

Sonntag, 03.02.2002
Sauwald 2

Samstag, 02.03.2002
Urfahr 1

Attnang-Puchheim 1

St Valentin 2
Neuhofen/Krems 1

Sonntag, 03.03.2002
Sauwald 2
Frankenburg 1

2. Runde

- Neuhofen/Krems'1
- St. Valentin 2
- lvlühltal 1

- Hartkirchen 2
- Scharnstein'1

- Frankenburg 1

4. Runde

- Scharnstein 1

- Frankenburg 1

- Neuhofen/Krems 1

- St. Valentin 2
- l/ühltal 1

- Hartkirchen 2

6. Runde

- [/]ühltal 1

- Hartkirchen 2
- Scharnstein 1

- Frankenburg 1

- Neuhofen/Krems 1

- St. Valentin 2

8. Runde

- ASV Linz 1

- Urfahr 1

- Scharnstein 1

- Hartkirchen 2
- Frankenburg 1

- Peuerbach 1

10. Runde

- ASV Linz 1

- Peuerbach 1

- Mühltal 1

- Scharnstein 1

- Haslach 1

- Hartkirchen 2
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Kreisliqa Mitte 2001/02

Sonntag,07.10.2001
Riedau 1

Sauwald 3

Haag/Hausruck 1

Ried/lnnkreis 2
Bad Schallerbach 1

Welser SC '1

Sonntag, 11.11.2001
Riedau 1

Sauwald 3

Haag/Hausruck 1

Ried/lnnkreis 2
Bad Schallerbach 1

Welser SC 1

Sonntag, 09.12.2001
Riedau 1

Sauwald 3

Haag/Hausruck 1

Ried/lnnkreis 2

Bad Schallerbach 1

Welser SC 1

samstag, 26.01.2002
Linzer SV 1

ASV Linz 2
Leonding 1

Sonntag,27.01.2002
Haag/Hausruck 1

Ried/lnnkreis 2

Bad Schallerbach 1

Samstag, 23.02.2002
Westbahn 1

Linzer SV 1

ASV Linz 2
Sonntag, 24.02.2002
Sauwald 3
Haag/Hausruck 1

Ried/lnnkreis 2

13.t14.O4.2002
Schärding 1

Westbahn '1

Lrnzer SV 1

Riedau 1

Sauwald 3

Haag/Hausruck 1

'1. Runde

- Westbahn 1

- Linzer SV 1

- ASV Linz 2
- Leond'ng 1

- Kleinmünchen 2
- Schärding 1

3. Runde

- ASV Linz 2
- Leonding 1

- Kleinmr.lnchen 2
- Schärding 1

- Westbahn 1

- Linzer SV '1

5. Runde

- Kleinmünchen 2
- Schärding 1

- Westbahn 1

- Linzer SV 1

- ASV Linz 2
- Leonding 1

7. Runde

- Kleinmr.lnchen 2
- Westbahn 1

- Schärding 1

- Welser SC 1

- Sauwaid 3
- Riedau 1

9. Runde

- Kleinmtlnchen 2
- Schärding 1

- Leondang 1

- Welser SC 1

- Riedau 1

- Bad Schallerbach 1

11. Runde

- Kleinmrlnchen 2
- Leonding 1

- ASV Linz 2
- Welser SC 1

- Bad Schallerbach 1

- Ried/lnnkreis 2

Samstag, 20.10.2001
Schärding 1

Westbahn 1

Linzer SV 1

ASV Linz 2
Leonding 1

Kleinmünchen 2

Samstag, 24.11.2O01
Schärding 1

Westbahn 1

Linzef SV 1

ASV Linz 2
Leonding 1

Kleinmünchen 2

Samstag, 12,0'1.2002
Schärding 1

Westbahn 1

Linzer SV 1

ASV Linz 2
Leonding 1

Kleinmünchen 2

Samstag, 09.02.2002
Schärding '1

Westbahn 1

Kleinmünchen 2
Sonntag, 10.02.2002
Riedau 1

Sauwald 3

Welser SC 1

Samstag, 1 6.03.2002
Schärding 1

Leonding 1

Kleinmünchen 2
Sonntag, 17.O3.20O2
Riedau 1

Bad Schallerbach 1

Welser SC 1

2. Runde

- Bad Schallerbach 1

- Welser SC 1

- Riedau 1

- Sauwald 3
- Haag/Hausruck 1

- Ried/lnnkreis 2

4. Runde

- Haag/Hausruck 1

- Ried/lnnkreis 2
- Bad Schallerbach 1

- Welser SC 1

- Riedau 1

- Sauwald 3

6. Runde

- Riedau '1

- Sauwald 3

- Haag/Hausruck 1

- Ried/innkreis 2
- Bad Schallerbach 1

- Welser SC 1

8. Runde

- ASV Linz 2
- Linzer SV 1

- Leonding '1

- Ried/lnnkreis 2
- Haag/Hausruck 1

- Bad Schallerbach 1

10. Runde

- Westbahn 1

- Linzer SV 1

- ASV Linz2

- Sauwald 3
- Haag/Hausruck 1

- Ried/lnnkreis 2
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Kreisliqa Nord 2001/02

Freitag,05.10.200'l
St. Georgen/Gusen 2
l\lünzbach'1
VordeNeißenbach 1

Ottensheim 1

Steyregg 2
Gramastetten 1

Freitag,09.11.2001
St. Georgen/Gusen 2
Münzbach '1

VordeMeißenbach 1

Ottensheim 1

Steyregg 2
Gramasteüen 1

Freitag, 07.1 2.2001
St Georgen/Gusen 2
Münzbach '1

VordeMeißenbach 'l

Ottensheim'1
Steyregg 2
Gramastetten 1

Freitag,25.01.2002
Feldkirchen 1

Kleinzell 1

VordeMeißenbach 1

Ottensheim 1

Steyregg 2
Samstag, 26.0'l.20Oz
Mühltal 2

Frcitag,22.02.2002
Feldkirchen 1

Kleinzell 1

l\4ünzbach 1

Vorderweißenbach 1

Ottensheim '1

Samstag, 23.02.2002
St. Georgen/Gusen 1

12.t't3.04.2002
BadZell1
Feldkirchen '1

St. Georgen/cusen 2
Münzbach 1

Vordeweißenbach 1

St. Geolgen/Gusen 1

1. Runde

- St. Georgen/Gusen 1

- Feldkirchen 1

- Kleinzell 1

- N/ühltal 2
- Wadberg/Aist 2
- Bad Zell 1

3. Runde

- Kleinzell 1

- lilühltal 2
- Wartberg/Aist 2

Bad Zell 1

- St. Georgenicusen 1

- Feldkirchen 1

5. Runde

- Wartberg/Aist 2
- Bad Zell1
- St. Georgen/Gusen '1

- Feldkirchen '1

- Kleinzell 1

- Mühltal 2

7. Runde

- Wartberg/Aist 2
- St. Georgen/Gusen 1

- Gramastetten 1

- Münzbach 1

- St Georgen/Gusen 2

- Bad Zell 1

9. Runde

- Bad Zelt 1

- l\4ühltal 2
- Gramastetten 1

- St. Georgen/Gusen 2
- Steyregg 2

- Wartberg/Aist 2

11. Runde

- Wartberg/Aist 2
- Kleinzell '1

- Gramastetten 1

- Steyregg 2
- Ottensheim 1

- Mühltal 2

Freitag,19.10.2001
Bad Zell 1

Feldkirchen'l
Kleinzell 1

Wartberg/Aist 2
Samstag, 20.1O.2OO1
St. Georgen/Gusen 1

lvlühltal 2

Freitag,23.11.2001
Bad Zell 1

Feldkirchen 1

Kleinzell 1

Wartberg/Aist 2
Samstag, 24.11,2001
St. Georgen/Gusen 1

[/ühltal 2

Freitag, 1 't.01.2002
Bad Zell 1

Feldkirchen '1

Klelnzell 1

Wartberg/Aist 2
Samstag, 12.01.2002
St. Georgen/Gusen 1

N4rlhltal 2

Freitag, 08.02.2002
BadZell1
Wartberg/Aist 2
St. Georgen/Gusen 2
l\4ünzbach 1

Gramastetten 1

Samstag, 09.O2.2OO?
St. Georgen/Gusen 1

Freitag,15.03.2002
Bad Zell 1

Wartberg/Aist 2
St. Georgen/Gusen 2
Steyregg 2
Gramastetten 1

Samstag, 16.03.2002
Mühltal 2

2. Runde

- Steyregg 2
- St Georgen/Gusen 2
- Münzbach 1

- Ottensheim 1

- Gramastetten 1

- VordeMeißenbach 1

4. Runde

- VordeMeißenbach 1

- Steyregg 2
- Gramastetten 1

- lilünzbach 1

- Ottensheim 1

- St. Georgen/Gusen 2

6. Runde

- St. Georgen/Gusen 2
- Vorderueißenbach'1
- Ottensheim 1

- Gramasteften 1

- [4ünzbach 1

- Steyregg 2

8. Runde

- Kleinzell 1

- Mühltal 2
- Ottensheim 1

- VordeMeißenbach 1

- Steyregg 2

- Feldkirchen '1

10. Runde

- St. Georgen/Gusen 1

- Kleinzell 1

- Münzbach 1

- VordeMeißenbach 1

- Ottensheim 1

- Feldkirchen '1
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Kreisliqa Süd 2001/02

Sonntag, 07.'10.2OO1
Hörsching 2
Frankenburg 2
l/underfing 1

Schwanenstadt 2
Ansfelden 2
Vöcklamarkt 1

Sonntag, '11.11.2OO1
Hörsching 2
Frankenburg 2
Munderfing 1

Schwanenstadt 2
Ansfelden 2
Vöcklamarkt 1

Sonntag,09.'12.2001
Hörsching 2
Frankenburg 2
Munderflng 1

Schwanenstadt 2
Ansfelden 2
Vöcklamarkt 1

Samstag, 26.01.2OO2
Vöcklabruck 2
Bad lschl 1

Sonntag, 27.O'l.2002
Netlingsdorf 'l

Munderfing'1
Schwanenstadt 2
Ansfelden 2

Samstag, 23.02.2OO2
Kremsmünster 1

Vöcklabruck 2
Sonntag, 24.02.2002
Nettingsdorf 1

Frankenburg 2
l\/lunderfing 1

Schwanenstadt 2

Samstag, 13.O4.2002
Schwanenstadl 1

Kremsmünster 1

Vöcklabruck 2
Sonntag, 14.O4.2OO2
Hörsching 2
Frankenburg 2

Munderfing 1

1. Runde

- Kremsmünster'1
- Vöcklabruck 2
- Nettingsdorf 1

- Bad lschl 1

- Stein/Steyr 2
- Schwanenstadt 1

3. Runde

- Nettingsdorf 1

- Bad lschl 1

- Stein/Steyr 2
- Schwanenstadt'1
- Kremsmünster I
- Vöcklabruck 2

5. Runde

- Stein/Steyr 2
- Schwanenstadt 1

- Kremsmrinster 1

- Vöcklabruck 2
- Nettingsdorf 1

- Bad lschl '1

7. Runde

- Stein/Steyr 2
- Schwanenstadt 1

- Kremsmünster 1

- Vöcklamarkt '1

- Frankenburg 2
- Hörsching 2

9. Runde

- Stein/Steyr 2
- Schwanenstadt 1

- Bad lschl 1

- Vöcklamarkt 1

- Hörsching 2
- Ansfelden 2

11. Runde

- Stein/Steyr 2
- Bad lschl 1

- Nettingsdof 1

- Vöcklamarkt 1

- Ansfelden 2
- Schwanenstadt 2

Samstag, 20.1O.2OO1
Schwanenstadt'1
Kremsmünster 1

Vöcklabruck 2

Bad lschl 1

Sonntag, 21.'1O.2001
Nettingsdorf 1

Stein/Steyr 2

Samstag, 24.'l'1.2001
Schwanenstadl 1

KremsmLinster 1

Vöcklabruck 2
Bad lschl 1

Sonntag, 25.11.2001
Nettingsdorf 1

Stein/Steyr 2

Samstag, 12.01.2OO2

Schwanenstadt 1

Kremsmünster 1

Vöcklabruck 2
Bad lschl 1

Sonntag, 13.O1.2002
Nettingsdorf 1

Stein/Steyr 2

Samstag, 09.02.2002
Schwanenstadt 1

Kremsmünster 1

Sonntag, 10.02.2002
Stein/Steyr 2
Hörsching 2
Frankenburg 2
Vöcklamarkt 1

Samstag, 16.03.2002
Schwanenstadt 1

Bad lschl 1

Sonntag, 17.03.2A02
Stein/Steyr 2
Hörsching 2
Ansfelden 2
Vöcklamarkt 1

2. Runde

- Ansfelden 2
- Vöcklamarkt 1

- Hörsching 2
- Munderfing 1

- Frankenburg 2
- Schwanenstadt 2

4. Runde

- Munderfing 1

- Schwanensiadt 2
- Ansfelden 2
- Hörsching 2

- Vöcklamarkt 1

- Frankenburg 2

6. Runde

- Hörsching 2
- Frankenburg 2
- Munderting 1

- Ansfelden 2

- Schwanenstadt 2
- Vöcklamarkt 1

8. Runde

- Nettingsdorf 1

, Vöcklabruck 2

- Bad lschl 1

- Schwanenstadt 2
- lvlunderflng 1

- Ansfelden 2

10. Runde

- Kremsmrlnster 1

- Vöcklabruck 2

- Nettingsdorf 1

- Frankenburg 2
- Munderfing 1

- Schwanenstadt 2
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3.9

Die wichtigsten Anderungen der FIDE-Regeln
in Kraft ab 1.7.2001 (zusammengestellt von Bundesspielleiter lS Werner Stubenvoll)

Keine Figur darf so gezogen werden, dass der eigene König einem Schach
ausgesetzt wird oder der eigene König im Schach stehen bleibt.

Wenn bei Spielbeginn keiner der beiden Spieler anwesend ist verliert der Spieler
mit den weißen Steinen die gesamte Zeit, die bis zu seinem Eintreffen vergeht,
ausgenommen die Turnierbestimmungen setzen anderes fest oder der
Schiedsrichter entscheidet anders.

b.b

6.8 (d) Wenn es einem Spieler nicht möglich ist, die Schachuhr zu betätigen kann er
einen Assistenten bereitstellen, der für den Schiedsrichter annehmbar ist,
um diese Arbeit durchzuführen. Die Uhren müssen durch den Schiedsrichter
gerecht angepasst werden.

6.13 (a) Wenn eine Partie zu unterbrechen ist, muss der Schiedsrichter dre Uhren
anhalten.

(b) Ein Spieler darf beide Uhren nur dann anhalten, wenn er den Schiedsrichter zu
Hilfe ruft, zum Beispiel wenn es zu einer Umwandlung kam und die benötigte
Figur ist nicht greifbar.

(c) Der Schiedsrichter muss in jedem Fall enischeiden, wann die Partie wieder
fortgesetzt wird.

(d) Wenn ein Spieler die Uhren anhält um den Schiedsrichter um Hilfe zu rufen,
dann hat der Schiedsrichter zu entscheiden, ob der Spieler einen
ausreichenden Grund dafür hatte. Wenn es offensichtlich ist, dass der
Spieler keinen ausreichenden Grund hatte die Uhren anzuhalten. muss der
Spieler gemäß Artikel 13.4 bestraft werden.

6 14 Wenn eine Regelwidrigkeit vorgefallen ist und/oder die Figuren in eine vorangegangene
Stellung zurückversetzt werden, muss der Schiedsrichter nach bestem Ermessen
entscheiden, welche Zeiten auf den Uhren einzustellen sind. Er muss, falls
erforderlich, auch den Zugzähler der Schachuhr anpassen.

Wenn ein Spieler eine oder mehrere Figuren verschiebt, muss er die richtige Stellung
auf Kosten seiner eigenen Zeit wieder herstellen. Falls nötig muss der Spieler oder
sein Gegner die Uhren anhalten und den Schiedsrichter zu Hilfe rufen. Der
Schiedsrichter kann den Spieler bestrafen, der die Figuren verschoben hat.

(a) wenn während der Partie festgestellt wird, dass ein unerlaubter Zug ausgeführt
wurde muss die Stellung unmittelbar vor der Regelwidrigkeit wieder hergestellt
werden. Wenn die Stellung unmittelbar vor der Regelwidrigkeit nicht ermittelt
werden kann, muss die Partie von der letzten bekannten Stellung vor der
Regelwidrigkeit weiter gespielt werden. Die uhren müssen gemäß Artikel 6.14
eingestellt werden. Artikel 4.3 ist bei dem Zug anzuwenden, der den unerlaubten
Zug ersetzt. Danach muss die Partie von der wiederhergestellten Position weg
fortgesetzt werden.

7.3

7.4
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(b) Nach Anwendung von Artikel 7.4(a) muss der Schiedsrichter bei den ersten
beiden unerlaubten Zügen durch einen Spieler in jedem Fall seinem Gegner
zwei Minuten zusätzliche Bedenkzeit geben; bei einem dritten unerlaubten
Zug durch denselben Spieler muss der Schiedsrichter die Partie für diesen
Spieler als verloren entscheiden.

8.7 Nach Beendigung der Partie müssen beide Spieler beide Partieformulare
unterschreiben, die das Ergebnis der Partie angeben. Auch wenn es unrichtig ist
bleibt dieses Ergebnis aufrecht, es sei denn, der Schiedsrichter entscheidet
anders.

9.1 (c) Eine Remisreklamation gemäß Artikel 9.2 (dreimalige
Stellungswiederholung), 9.3 (5O-Züge-Regel) oder 10.2 (letzte zwei Minuten)
muss auch als Remisangebot betrachtet werden.

9.5 Wenn ein Spieler ein Remis gemäß 9.2 oder 9.3 reklamiert, muss er sofort beide Uhren
anhalten. Es ist ihm nicht erlaubt, seine Reklamation zurückzuziehen.
(a) Erweist sich der Anspruch als richtig, ist die Partie sofort remis.
(b) Erweist sich der Anspruch als unrichtig, muss der Schiedsrichter drei

Minuten zur verbleibenden Bedenkzeit des Gegners hinzufügen. Wenn der
reklamierende Spieler noch mehr als zwei Minuten auf seiner Uhr hat muss
der Schiedsrichter diesem zusätzlich die Hälfte der ihm verbleibenden
Bedenkzeit, höchstens jedoch drei Minuten, abziehen. Wenn der
reklamierende Spieler noch mehr als eine Minute aber weniger als zwei
Minuten hat muss die ihm verbleibende Bedenkzeit eine Minute sein. Wenn
der reklamierende Spieler weniger als eine Minute hat darf der
Schiedsrichter keine Veränderung an der Uhr des reklamierenden Spielers
vornehmen. Danach muss die Partie fortgesetzt und der beabsichtigte Zug
ausgeführt werden.

10.2 Wenn dem am Zug befindlichen Spieler weniger als zwei Minuten Bedenkzeit
verbleiben, darf er, bevor seine Klappe gefallen ist, ein Remis reklamieren. Er muss die
Uhren anhalten und den Schiedsrichter rufen.
(a) Falls der Schiedsrichter überzeugt ist, dass der Gegner keine Anstrengungen

unternimmt, die Partie mit normalen Mitteln zu gewinnen, oder dass es nicht
möglich ist, die Partie mit normalen Mitteln zu gewinnen, muss er die Partie für
remis erklären. Andernfalls muss er seine Entscheidung zurückstellen oder die
Reklamation ablehnen.

(b) Wenn der Schiedsrichter seine Entscheidung zurückstellt, können dem Gegner
zwei Minuten zusätzliche Bedenkzeit zugestanden und die Partie muss, sofern es
möglich ist, in Anwesenheit des Schiedsrichters fortgesetzt werden. Der
schiedsrichter muss das Endresultat nach dem Fallen einer der Klappen
entscheiden.

(c) Wenn der Schiedsrichter die Reklamation abgelehnt hat müssen dem
Gegner zwei Minuten zusätzliche Bedenkzeit gegeben werden.

(d) Die Entscheidung des Schiedsrichters betreffend Artikel 10.2 (a), (b) oder (c)
ist endgültig.

"12.'l Die Spieler dürfen nichts tun, was dem Ruf des schachsports abträglich ist.

12.5 Es ist verboten, den Gegner auf irgendeine Weise abzulenken oder zu stören Dazu
gehören auch unbegründete Reklamationen oder Remisangebote.
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Schnellschach:

Es sind nur noch folgende Anderung gegenüber den Turnierregeln in Kraft:
- Korrektur einer falschen Aufstellung oder einer Uhr nur in den ersten drei Zügen
- Schiedsrichter reklamiert keine Klappe
- beide Klappen gefallen ist remis
- Art. 85

P,4. Sobald jeder Spieler drei Züge beendet hat, ist eine Reklamation wegen unrichtiger
Aufstellung der Figuren, Lage des Brettes oder Einstellung der Uhren nicht mehr möglich.
lm Falle einer vertauschten Aufstellung von König und Dame ist die Rochade mit
dem König nicht erlaubt.

85. (a) Der Schiedsrichter darf eine Entscheidung gemäß Artikel 4 (Die berührte Figur) nur
dann fällen, wenn er von einem oder beiden Spielern dazu aufgefordert wird.

(b) Ein Spieler verliert das Recht wegen der Artikel 7.2, 7.3 und 7.5
(Regelwidrigkeiten, unerlaubte Züge) zu reklamieren, sobald er eine Figur
entsprechend Artikel 4.3 berührt hat.

Blitzschach:

Es sind nur noch folgende Anderung gegenüber den Turnier- bzw. Schnellschach-Regeln in
Kraft:
- Art. 10.2 (Remis in den letzten 2 Minuten) ist nicht anwendbar
- Art. C3

C3. Ein unerlaubter Zug ist beendet, sobald die Uhr des Gegners in Gang gesetzt wurde. Der
Gegner ist dann berechtigt, einen Gewinn zu reklamieren, bevor er seinen eigenen Zug
ausgeführt hat. Wenn der Gegner ein Matt durch keine mögliche Folge von erlaubten
Zügen, auch nicht bei ungeschicktestem Gegenspiel, erreichen kann, dann ist der
Spieler berechtigt ein Remis zu reklamieren bevor er seinen eigenen Zug ausführt.
Sobald der Gegner seinen eigenen Zug ausgeführt hat, kann ein unerlaubter Zug nicht
mehr berichtigt werden.

Das bedeutet, dass die Definition von ,,Mattmaterial" zwar jetzt in allen Varianten von Schach
ident ist, aber den bisherigen Bestimmungen des Turnierschach angepasst wurde.
Schlagen des Königs gilt weiterhin als unerlaubter Zug.

F. Regeln für Partien gegen Blinde und Köperbehinderte

Wurden in die FIDE-Regeln aufgenommen

G. RichtlinienfürSimultanbewerbe

Sind noch in Ausarbeitung, werden dann ebenfalls in die FIDE-Regeln aufgenommen
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LANDESVERBAND OBEROSTERREICH

ÖsTennrIcHISCHER SCHACHBUND

RUNDSCHREIBEN Nr.610

Protokoll der Sitzung des Vorstandes vom Donnerstag, 2'1.06 2001 im Sekretariat.

Beginn: 18.45 Uhr

Anwesend: Präsident Baumgartner, Brachtl, Dipl.-lng, Dr. Gangl (ab 19.00 Uhr), Stadler

Entschuldigt: Ganglberger (Vertreter Dr. Gangl), Mag. Stummer.

Ende: 20.50 Uhr

1. Präsident Baumgartner begrüßt die Vorstandsmitglieder und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Das Protokoll

der letzten Sitzung wird genehmigt,

2, Es liegen keine Proteste vor,

3. Anträqe:

a) Union Niederuraldkirchen stellt den Antrag auf Aufnahme in den Landesverband.

Der Vorstand beschließt ernstimmig die vorläufige Aufnahme, bei der nächsten Sitzung des enrueiterten

Vorstandes wird der definitive Beschluss gefasst werden.

b) Der SC Hörsching stellt den Antrag, $ 6,3,8 TUWO ersatzlos zu streichen. Dieser Antrag wird von den
Vereinen/Sektionen TSV St. Georgen/Gusen, SV Steyregg, SV Bad Zell, JSV Mühlviertel, ASKO

Untenrueitersdorf, SC Ottensheim, SC Eisbär Feldkirchen, TSU WartbergiAist, USC Vöcklamarkt, TSU

Neuhofen/Krems, ASKO Nettingsdorf, Union Ansfelden, ATSV Steinbach/Grünburg, SV Vöcklabruck,
ASKO Vöcklabruck, ESV Attnang/Puchhelm, TSV Frankenburg und ASV Linz unterstützt,

Der Antrag wird vom Vorstand einstimmig abgelehnt.

c) Der ASV Linz stellt den Antrag auf Einsetzung einer Untersuchungskommission im Zusammenhang mit

der Gastspiellenegelung. Die Ziele der Untersuchungen werden im Antrag aufgelistel.
Der Vorstand stellt dazu fest, dass eine ,,Untersuchungskommission" in den Statuien des

Landesverbandes nicht enthalten ist, Es wird aber auf die Möglichkeit veruriesen, sich an den

Disziplinaranwalt zu wenden, lm übrigen wird ausdrücklich festgehalten, dass der Vonvurf, der Vorstand
habe den Beschluss des Landestages betreffend Gastspielerregelung nicht umgesetzt, nicht den
Tatsachen entspricht.

d) Der ASV Linz stellt den Antrag auf Rückerstattung des l\4itgliedsbeitrages für das Spieljahr 2000/2001
weil dem Verein durch die Gastspielenegelung finanzieller Schaden erwachsen sei.

Der Antrag wird vom Vorstand einstimmig abgelehnt.

4. Bericht des Präsidenten:

a) Am 1. Juli findet ein außerordentlicher Bundestag des 0SB statt. Präsident Baumgartner legt dem
Vorstand die einzelnen Anträge zur Beschlussfassung über das Abstimmungsverhalten vor:

b) Der Präsident regt an, die Grundlagen für die Förderung der Jugendarbeit zu diskutieren und venrueist auf
das Beispiel des LV Salzburg, wo die Anzahl der in der Meisterschaft eingesetzten Jugendlichen
bestimmender Faktor ist. Das Thema wird als Schwerpunktthema für die Septembersitzung des
enrveiterten Vorstandes ausgewählt.

5. BerichtdesLandesspielleiters:
a) Wegen der lVöglichkeit der lVeisterschaftsverzerrung durch den Einsatz von Gastspielern soll eine

Entflechtung der Termine zwischen OO Mannschafts-Landesmeisterschaft und Staatsligen angestrebt
werden. Voraussetzung dafür ist die Festlegung gemeinsamer Termine für alle Staatsligen durch den
ÖSB. Dieser Wunsch wurde sowohl vom LVOÖ als auch von den Eloreferenten bereits an die
Bundesspielleitung herangetragen. Für die laufende Spielsaison sollen jene Wochenenden frei gehalten
werden, an denen sowohl Staatsliga A als auch Staatsliga B Mitte spielen,
Einstimmig angenommen, der Landesspielleiter wird dies bei der Auslosung berücksichtigen.
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b) Am '19.06.2001 wurde die jährliche Tagung der Schiedsrichter des LVOO abgehalten, Bundesspielleiter

Werner Stubenvoll hat die Anderungen der FIDE-Regeln vorgestellt, diese treten mit 1. Juli in Kraft. Der

0SB hat den Begriff des ,,regionalen Schiedsrichters" neu eingeführt. Die Bestimmungen über die

Ausbildung sollen in der nächsten Sitzung des envejterten Vorstandes festgelegt werden.

c) Das Schiedsgericht regt an, den $ 6.3 3 TuWO umzuformulieren, da die bisherige Formulierung

missverstanden werden könnte. Die neue Formulierung soll lauten (Anderungen fett gedruckt):

$ 6.3 3: Ein Spieler ist in der lMannschafts niedrigster Klasse Stammspieler, in welcher er in der laufenden

Saison in seinen ersten vier (Jugendliche U 18: sechs) Einsätzen gespielt hat. (2. Satz unverändert).

Einstimmig angenommen.

d) Die Spielgemeinschaft ESV Westbahn Linz/Spartakus Linz wurde aufgelöst. Der Landesspielleiter wird

die Spielberechtigungen im Einvernehmen mit den beiden Vereinen festlegen,

Zu den übrigen Tagesordnungspunkten keine Wortmeldungen bzw, Berichte.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Präsident die Sitzung,

Das Protokoll gilt als genehmigt, wenn nicht spätestens bei der nächsten Sitzung Einwände dagegen erhoben

werden.

Nächste Sitzung des erweiterten Vorstandes am 12.07.2001, 18,45 Uhr, Sekretariat.

Heinz Baumgartner

Präsident ffi Peter Stadler

Schriftführer

*Nachrichten ** Nachrichten ** Nachrichten ** Nachrichten ** Nachrichten ** Nachrichten*

SV Kleinmünchen:
Neuer Obmann und Zuschriftenempfänger ist Herr Ing. Leopold Surtmann, Obezirking 90,4312 Ried/Riedmark, Tel,

07238/5166 oder 0676/3906653, email: surtleo@qmx,at

Damenstaatsmeisterschaft:
Als vorschnell envies sich die Meldung, dass Oberösterreich bei der Damenstaatsmeisterschaft 2001 nicht vertrelen

sein wird. Elisabeth Kirchmayr (SC Hörsching) erhielt nämlich vom ÖSB einen Freiplatz und wird damit tn Mureck am
Start sein. Viel Erfolgl

LöSUNG:

1' LdS! (droht 2. Lb3 # und erzwingt die 1. Unterveruandlung) 1.... clS 2. Le4l (Hauptplan, drohend 3. Lc2#, da die
Primärverteidigung 2. ... c1D nicht mehr möglich ist) 2. ... e1S! (nochmals HOLSTI Aui ä. . . So: folgt 3. Lxd3 elS 4.
Lc4!) 3. Lf5! g1S+ (dieses Schach könnte auch im 1. oder 2. Zug geschehen = Zugumstellung) 4. Kgi und Schwarz ist
gegen 5. LxdT(+) und 6. Lxc6# wehrlos,
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Schachklub VHS Poysdor[

llidt ein zurn

Hellmut Steindl Gedenkturnier

Das Turnier ist zur österreichischen Elowertung angenreldet.

Betjenkz.cir: Jeder Spieler erhiilr 2 stunden ftir -10 Züge und I Stunde für den Resr tJer partie.

Spielolun:

| . Runde Montag 16. Juli 20ol l8:00 uhr 5. Runde Freirag 20. Juli 2ool l7:(x) ulrr
2. Rurrde Dienstag 17. Juli 20ol l7:0o uhr 6. Runde samsrag 21. Juli 2001 14:00 ulrr
l. Runde Mittwoch 18. Juli 2001 l7:00 uhr 7. Runde Sonntag 22. Juli 2001 9:üj uhr
4. Runde Donnerstag 19. Juli 20Ol l7:00 Uhr Siegerehrung: l5:10 Uhr

Starteeld: Erwachsene
Sc htiler
Jugendliche und Präsenzdiener ATS l0O._

Hellmuts Schachfreunde aus Mähren sind vom Staneeld befreir!

ATS 250,--
ATS 70._

Celdoreise:

l. Platz ATS
'2.. Platz. ATS 2.500,--
L Platz ATS 1.500.-
4. Platz ATS 1.000,-

Kategoriepreise
ä ATS 500.-- für

Unter 1900 Elo Unrer l?00 Elo Unrer l50O Elo
C:tdprisgevinr:r siiJ..c. d.r Krlc;ci:;.33535 i!.8::1Ti:iI

Bester.lugendspieler(Ul8) | pokal

5.000.--

5. Platz ATS 750.-
. 6. Platz ATS 500.-

Bei Punktegleichheit wird das Preisgeld mittels
Hort-S-vstem e rmi tte I t.

Für jeden pokal müssen I Bewerbcr vorhanden scin
sons( wird dieser durch einen Trostpreis erselzt.

Reihune: Punkte. Buchholzpunkte, Sonnebom-Bergerpunkte

Es gelten die Schachregeln der FldE und die TuWO des NöSV

Soielort:
Poysdorf Gasthof ..Zum schwarzen Rössl" Dreifaltigkeitspl atz | | 7170 poysdorf Tel_: OZ552J2!4O

Bester Schüler (U | 4)
Beste Darne
Bester Senior lt. Eloliste
Bester Elfunto-Spieler

Pokal
Pokal
Pokal
Pokal

Michaet Gangl
(Obmann)

3ct.\Ll-o *^voilt,

Anmeldungen sind wegen der Begrenzten Räumlichkeiten
dringend angeraren. Fax 02552!2j40 4O

llttD://!vww.nanet.at/steindl/

ubernachtunoen: am spielort oder rufen sie die Poysdoder Tourismusinlo am weinmarkt: c/255212ci37 1

Nenn- & Anwesenheitsschluß:
Montag 16. Juli 2001 l7:00 Uhr

lnfo über Anmeldunsen & Ersebnisse

Ing. Wolfgang Grabenweger
(Tumierleiter)

Christine Sleindl
( Schulsc hac h re l. )
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Einladung zum

3. ANSFELDNER
ANTON.BRUCKNER

SCHACHTURNIER 2OO1

\zerautallet

Termin:

Snielort:

Nenngeld

Turniermodus:

Bedenkzeit:

Nennschluß:

Preise:

Preisseld:

Siegerehrung:

Anmeldungen und

Auskünfte:

Union Ansfelden, Sektion Schach

in Zusammenarbeit mit der Stadt Ansfelden

Sonntag, 19. August
Beginn 10.00 Uhr

Anton-B ruckner-Center
4052 Ansfelden, Carlonestraße 2
Tel. 07229178 3 33

S 100.-- für Erwachsene
S 40,-- für Kinder u. Jugendliche
(Jahrgang 1981 und jünger)

Siebenrundiges Tumier, Paarungen nach

Schweizer System

20 Minuten

Sonntag, 19. August 2001, 9.30 Uhr

Pokale und Medaillen. Wanderpokal wird vom
Bürgermeister zur Verfügung gestellt.

Sachpreise für alle Teilnehmer.
Freies Obst-Buffet.

l. s 1.500,-- 2. s 1.200,--, 3. s 800,-- 4. s 500,--
3. Kategoriepreis: Ab den zweiten Viertel werden
flir den l.Platz S 300,-- ; den 2. Platz S 200,--
und den Platz S 100,-- vergeben.

nach Turnierende im Anton-Bruckner-Center

Alfr ed Sti.itz, 4052 Ansfelden, Zeughaus str. 24,
Tel.0732130 96 52

Karl Putschögl, 4053 Haid, Roseggerstr. 9,
Tel. 07229182 2 20

Ehrenschutz:
Bürgermeister Walter Ernhard

3l



OFFENE

AUSSCHREIBUNG

O,Ö. LAN D E S M EI S T ER S C HA FT
2001 im

CHNELLSCHACH
Im Auftr-ag und unter der Patronru der
[indesportörganisation Oberösteneich

VERANSTALTER:

SPIELORT:

TERMIN:

NENNSCHLUSS:

NENNGELD:

TURNIERI\{ODUS:

SPIBLBERECHTIGT :

QUALIFIKATION:

PREISE:

TURNIERLEITTJNC

ANMELDLNG

Union Ansfelden sektion@;

4052 Freindorf Oö.
klefon 0732/311403

SONNTAG, 15. JULI 2001 9.30 Uhr

9.00 Uhr

ATS 100.- für Emachsene
ATS 40.- für Jugendiiche ( Jafugang I 98 I und darunter )

Es rverden 7 Runden Schweizer System gespielt
Die Bedenkzeit beträgt 20 lr'linuren pro Spieler

Dm Tumier ist offen augeschrieben

Dielder bestplatzierte Spieler/in, für die ein gültiger Spielerpaß des
LV O.O. besteht, voraugesetzt die/der Spieler/in besitzt die öster*
reichische Staatsbürgenchafl oder ist nach $ 6- 3. ll TIfWO dieser/m
gleichgestellt, erhält den Titel :

,,O.Ö. LÄNDESMEISTER im SCHNELLSCHACH 2001"

l.Platz: ATS 1500.-
2.Platz: ATS 1200.-
3.Platz: ATS 800.-
4.Platz: ATS 500.-

3 Kategoriepreise : Ab dem 2. Viertel werden für den
l.Platz: ATS 300.-
2.Platz: ATS 200.-
3.Platz: ATS 100.- vergeben

Günter MITIERHUEMER

Sektions-Stv Alfred STÜIZ Tel.0?32 /309652
Schriftfilhrer Joh.HOLBÖCK Te1.06't6/ 9l8l 9l I
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RAIFFEISENBAT{K
SCHACHVEREIN FREISTADT
** ***** * ** ***** ***** **

14 . ERICH-BOCHDA}ISKY-GEDENKTURNIER
(1 . BEZIRKSMEISTERSCHAFT rM SCHNELLSCHACH)

am Sonntag, den 2. Septenber 2001

unter der Patronanz der RAfFFEISENBAIIK Freistadt
und dem Ehrenschutz der Stadträtin für .tugend, Sport und F.iilie,

Frau Ulrike Steininqer
----=!=====

legef_€pfelqr!: casthaus Goldener Hirsch in Ereistadt
(Fam. Jäger, ehemalig cH Deim beim Böhmertor)

Spielbeginn: 10.00 Uhr

NennungsschluS: 9.30 Uhr

Austragungsart : 2 0 -Minuten-S chnel I s chachturniet:
7 Runden Schwei-zer-Svstem

Turnierleitung: Robert Spitzl

Nenngeld: S 120,-- pro Spieler
S 70,-- pro Jugendlichem (Jg. 1983 u. jünger)

Preise: 1- Preis S 2.000,--

2. Preis S 1.200,--

3. Preis S 800,--

Kategoriepreis unter 1900 Elo S 300,--

Kategoriepreis unter 1?00 Elo S 300,--

Kategoliepleis unte! 1500 EIo S 300,--

B-' punKLegleichheit entseheioer ZweitwerLung:

We.iters pokale für den besten Jugendlichen,
die beste Dame und den besten Senior.

l\chtung: Im Turniersaal helrscht ausnahrnslos Rauchverbot! ! !

Der RAIFFETSENBANN SCEACEVEREIN FREISTADT freut sich iiber Ihre
zahlreiche Eeilnatrme und verbleibt nit schachsportli.chen G!üßen!
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Einladung
zum

Blitzturnigr am llonner$taü
Zeitt Donnerstag, 19. Juli 2001, 19:30 Uhr

Donnerstag, 9. August 2001, 19:30 Uhr
Donnerstag, 6. September 2001, 19:30 Uhr

Qf!: Vereinsheim E10, Traunuferstraße 131, 4053 Haid/Ansfelden
Te|. 0676/5735557

Modus: Blitztumier (5 Min.), bis zu l6 Teilnehmer Rundenturnier,
darüber Schweizer System, max. 15 Runden.
Maximal 40 Teilnehmer.

Nenngeld: S 40.- pro Tumrer
S 100.- für alle 3 Tumiere bei Voranmeldunc

Preise: Gesamtes Nenngeld wird aufgeteilt:

l. Rang: 25%
2. Rang: 20%
3. Rang; 15%

Bestplatzierte Spieler, welche nicht im ersten Drittel der nach Elo
gereihten Startliste sind:

1.: l8%o 2.:12%o

Bestplatzierter Spieler, welcher nicht im ersten und zweiten Drittel der
nach Elo gereihten Startliste ist:

1.:10o/o

Jeder Spieler kann nur einen Preis gewinnen.

Bei mehr als 26 Teilnehmer wird das Gesamtpreisgeld um S 500.- erhöht.

Anmefduns: Karl Raingrubel 07229179566 oder ask-nettingsdorf@netway.at
Johann DaxingeU 07229/8911 7 oder hans.daxinger@netway.at

Auf lhr Kommenfreut sich die
Sektion Schach des ASK Nettingsdorf !
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Datum Tumler

7.7. -
15.7. Open ObeMart

15.7. Open St. Veit

29.7.

12. Internationales
Schachfestival

OÖ Landesmeisterschaft im
15.7. Schnellschach Einzel
3.8. -
19.8. Herrenstaatsmeisterschatt

VI,PECSI SÜTÖ
4.8. - INTERNATIONALES
10,8. SCHACHTURNIER
58 -
19.8. Damenstaatsmeisterschaft

11.8. 17.Faaket See Open

18.8 -

26.8. SchachfestivalPilsen
19.8. -

26.8. lO.lnternationales RAll(A
Schachopen

10 c

2o.6.
ZY

. Open Schwarzach
26.8. SchnellschachturnierYbbs

1 4. Bochdansky-Gedenkturnier
2.9. des SV Freistadt

$pielort

Andromedasaal

in Pardubice

Gasthof Strauß, 4052
Freindorf, Beginn 09:30 Uhr

Mureck
Ungarn, BARANYA MEGYEI
KÖRHÄZ 7623
PECS,RAKÖczI sTR.2
l.RUNDE
4.8 2001 .15.00UHR
LRUNDE 10.8.2001 LOo

Mureck

Kulturhaus Latschach am
Faaker See

Armandi Streleckv Stadion

Anmerkung

I Runden CH,2 h/40 + t h, Nenngeld S 5OO/S400/J
250, Pleisfond " S 200000, Jugendturnier Nennoeld S
200, Sachpreise, Anmeldung und Info Friedrich Knapp,
Jakob-Ladroner-Weg 1 5/14, T el + lax 04212!6047, e-
mail: iriedrich. knapp@newsclub.at

insgesamt I Turniere, nähere Informationen AVE-
Kontakt, Sukova 1556, 53002 Pardubice, Tschechische
Republik, Tel + Fax 0042040-6535200,
mailto: i. mazuch@avekont.cz
Ausschreibuna
Offenes Turnier, 7 Runden CH, 20 min,
Nennungsschluss 09:00 Uhr, Nenngeld ATS 100,
Jugend ATS 40, Preise 1500/1200/800/500 +

Sonderpreise, lnfo Alfred Stütr, Tel 07321309652

lnfo. Werner Stubenvoll, Tel 07321245542
9 RUNDEN SCHWEIZER SYSTEM FIDE,B UND
KINDERGRUPPE
BEDENKZEIT:2STU N DEN/402ÜGE. DANACH JE
lSTUNDE FÜR DEN REST DER PÄRTIE T.PNCIS
100000 uF
Information

I nfor Werner Stubenvoll, T el 07 321245542
9 Runden CH, 2 h/40 + t h, Nenngeld ATS4SI,J ?!0, i

Preisfonds ATS 32000 + Sonderpreise, Info Josef
Gallob, Finkensteiner Straße 19, 9585 Gödersdorf, Tel
04257 1287 5, 0664/1 423793,josef gallob@newsclub at
I Runden CH, 2 h/40 + I h, Nenngeld A (> 1900) 900
CZK, B (Jg 1981 -) 300 CZK, C (< 2000) CzK 500,
Preisfond A CZK 81000, B CZK 5700, C CZK 5700, Info
Ing. Petr Herejk, Tel + Fax 00420 257210981, e-mail:
herejk@cstv.cz

Nationale,lnt€rnationaleElowertung"g Runden... . .

Schweizersystem, Gesämmtpreisgeld :52. 000.ATS Info
Helmut Löscher te1.0676951 2949 oder 042453426

9 Runden Schweizer Sy6tem, nach den Regeln der
Ausschreibuno
7 Runden a 20 Minuten Geldpreise, insgesamtATS

: : i ,' ,

7 Runden CH, 20 min, Nenngetd S 120,0 70, weiter
Infos falgen i

9710Feffernitz,Kärnten Ausschr,eibunq
Anton-Bruckner-Center, 7 Runden CH, 20 min, Nenngeld ATS 100, Jugend ATS

3. AnsfeldnerAnton-Bruckner- Carlonestr.2,4052 40, Preise 1500/1200/800/500 + Sonderpreise, Info
Schachturnier Ansfelden, Beginn 10:00 Uhr Alfred Stütz, Tel.0732/309652, Nennungsschluss 09:30

Hotel Post ? Festsaal A ?
5620 Schwarzach i. Pg.,
Salzburg
Ybbs, Babenbergerhof, I

Freistadt, 9:30 Uhr
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Rax-Schach-Open-Air 2001
3.9. - (das höchstbewertete Turnier
7.9. österrejchs)

Vöcklataler BliAcup 2001
ta v

9. LinzerStadtmeisterschaft

9-
9. JugendturnierinLiechtenstein

10. VÖcklataler Blitzcuo 2001

Rax (NÖ) Karl-Ludwighaus
(bequem mit Seilbahn und 2
Seinen erreichbar) tägl. ab
'18 Uhr

Bahngasthof Fellner
Vöcklamarki, Beginn 19 Uhi
30

Volkshaus Harbach

Reschsaal in Schaan,
Bahngasthof Fellner
Vöcklamarkt, Beginn 19 Uhr

Bad Wiessee

Pec pod Snezkou,
Riesengebirge,
Tschechische Rep.
Bahngasthof Fellner
Vöcklamarkt, Eeginn 19 Uhr
Bahngasthof Fellner
Vöcklamarkt, Beginn 19 Uhr

5Rd CH-System, 2h(402üge)r1h(Rest), Eto-Wertungt
NGi500,-(+500 RG) LPreis: 1 Ballonfahrt, 2.Preis:
Kletterkurs, 3. Preis: Bunyee-sprung Anmeldeschluss;
31.Ju1i,2001 Info: 01-8795836, 01-4277-60633 Kto-Nr:
00767122310, Bank Austria: 201 51
Ausschreibunq

7 Runden CH,k 2 h/40 + t h, Nenngeld ATS 300/J 1S0,
Preisfond ATS 15000 + Sonderpreise, Info Alfred Huber
Riesenwiese 40, 4040 Linz, T et 07 32lt 1 4125

Filr Junioren (Jg 1981-84), Jugend (1985-87) und
Schuler (ab Jg 19e8), 7 Runden CH, 30 min, Nenngetd
CHF 15, Sachpreise, Anmeldung und Info
Liechtenstiiner Schachverband, Postfach 222, FL-g gO

Vaduz, Tel 00423-2324940, e-mail: baumatb@hilti com

Preisfonds; D.M IZ.0OO,-- Details und die Mögtichkeii zu
Online-Anmeldung unterj
Homepage

Open FIDE Teilnahme ohne Alters- oder
Leistungsbegrenzung möglich
Ausschreibunq

27..10. " 5. Offene lnternationate
4.11. BayerischeMeisterschaft
1.11

OPEN KRKONOSE

11. Vöcklataler Blitzcup 2001

12. VÖcklataler Blitzcup 2001

Gottsmann,H (2146). Aigner,G (1891) IA00l
Staatsliga B Mitte {1 1.6), 25 03.2001

Jj:4 :q 2'd-3 {q 3.sd2 sf6 4.sgf3 c5 s.s3 sc6 6.192 Le7 7.0-0 0-0 8.e5 sd7 9.Tel Dc7 10.0e2 b5 11.sf1 Lb7 12.h4 a5 t3,slh2 TacS14 195 Lxg5 l5'hxg5 c4 16.d4 b4 17.c3 TfeS 18.sgtDd8 19.0e3 Kh8 20.sh4 sf8 21.f4 se7 22.Kf2 sf523.s;f5 exfs 24.sh2 Tc6 25.Df3 Tb6
?l I:2^ 31 

2'1',s11 bxc328.bxc3 96^29.se3 Tb5 30.Thl a3 31.g4 Da5 32.Tc1 txg4 33.sxg4 Te6 34.sf6 Tbz 3s.oh3 Txe2+ 36.Kxe2 Tb637.Dh6 Tb2+ 38.Kf3 Dd8 39.Th1 .t-0

Birklbauer,T (2181). Mueiler,M (2088) IA45I
OO-Landesmeisterschaft Linz (9), 1 4.04.2001
1 d4 sfo 2 Lgs se4 3 Lf4 c5 4.dxc5 sxc5.!.!_c!sg!-o9l ae 7.1c4 96 8.sge2 Lg7 9.f3 0-0 10.0d2 Le6 ,t1.Lxe6 sxe6 12.1h6 Das 13.Lxg7KxgT 14 f4 Db4 t5 s4 Dxb2 16.Tb1 Da3 17.f5 ses 18.0-0 Dcs+ Jg:Khl sae zo.gs sc4 2i.Dd3 r.s ll.oh-ä's.o 23.Dh6+ Kh8 24.Tf3 De525.f6 1-0

Haudum,A (1900). Weber,H (1265) tB10l
OO-Landesmeisterschaft Linz {9), 1 4.04.2001
1 e4 c6 2.sc3 d5 3.sf3 dxe4 4.sxe4 Lg4 s.h3 Lxf3 6,Dxf3 e6 z.Lc4 sd7 8.d4 sdf6 9.sxf6+ sxf6 i0_Le3 Das+ 11.162 Db6 12.Db3 Dxb313 axb3 Le7 140-0 G0 15.Ta2 TfdS 15.Tfai a6 17.c3 c5 18.1e3 sdS 19,Lxd5 Txds 20,c4lxd4zl'rraqüoqzz:a1 e5 23.Ta5 f6 24.c5Ld8 25.Taa1 Tc}26.b4Kt7 27.Tac1 Ke6 28.Tc4 Kds 29,Tdc1 d3 30.b3 f5 31.f4 e4 32.Kf2 Lf6 3i.X.S gS 3a;ä g-fa+ 35.Kx,4 Txc6 36.Txc6bxc6 37.Kxf5 Ld4 38.Kf4 e3 39.Kf3 e2 40.Th1 Lc3 41.Kf2 Ke 4 42.94 LdA+ 0_i

Loidl,F (2193) . Zoister,S (2128) IB33l
OO-Landesmeisterschaft Linz (9), 14.04 Z0O1

1 e4 c5 2 Sc3 Sc6 3,Sge2 316 4'd4 cxd4 S.sxdte! q.sdb! d6 7.1g5 a6 8.Sa3 b5 9.sd5 Le7 t0.sxe7 DxeT 11.c4 Sd4 12.cxb5 Db7 13,f3Sxe4 14 1e3 sf5 t5 Dd3 Sc5 16'Lxc5 dxc5 l7.Dc3 0-0 18.bxa6 drz tg.o-o-o sd4 20.1c4 t-xao zt.iti t-oz zz.Thel Dd6 23.1d3 Ld524 1c4 Tfb8 25'Lxd5 Dxds 26.sc4 Ta4 27 Tcl Da8 28.Te3 Txa2 29.Sa3 Taxb2+ 30.Dxb2 Txb2+ :t.xite öoz+ 32.Ka2 Dds+ 33.sc4 f634'Kb2 Db7+ 35Ka2 Db4 36.Tec3 h5 37.93 Kh7 38.Td3 Db7 39.sd2 sez 40.Tc4 sd4 4t.Tdc3 Dds az.iüzb.o 43.h4 Dh3 44.se4 Dg2+45 Kb1 Sxf3 46.Tc2 Dl1+ 47.Tcl De2 48.T1 c2 De1 + 49.Tcl De2 50.T1 c2 Dd'l+ 51.Tcl Dd3+ 52.Kb2 sdtaä.sxcs Dxg: 54.Sd7 ogz+ o_1
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